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Vorwort 

Sehr geehrte Mitglieder des DRSC e.V., 
sehr geehrte Interessierte der Rechnungslegung und Berichterstattung, 
 

mit Ablauf des Jahres 
2024 und damit auch 
der Feiertage lässt sich 
konstatieren, dass so 
manche Wünsche erfüllt 
wurden, für andere 
ebenfalls wichtige Dinge 
hat das Warten leider 
noch keine Ende bzw. 
werden neue Unsicher-
heiten aufgeworfen. 
 

Die CSRD-Umsetzung in Deutschland ist 
leider noch immer nicht abgeschlossen. Die 
Unsicherheiten in der Anwendungspraxis 
bzgl. der Ausgestaltung der Berichterstat-
tung für das Geschäftsjahr 2024 bleiben 
somit bestehen. Wir (und andere) haben 
Orientierungshilfen erarbeitet und veröffent-
licht – in der Hoffnung, die Lücke etwas 
füllen zu helfen. Ferner haben wir zu allen 
Rechtssetzungsvorhaben zahlreiche 
Briefing Papers veröffentlicht und einige 
Veranstaltungen durchgeführt. Allesamt 
belegen das Bestreben und Verständnis des 
DRSC, „unseren“ Unternehmen und Organi-
sationen stets eine wichtige und nützliche 
Plattform sowie exzellente fachliche Exper-
tise zu bieten, mit welcher der Überblick 
über die zunehmenden Berichtspflichten 
und deren Umsetzung besser gelingt. 
 

Im November zeigten sich auf EU-Ebene 
unter dem Stichwort „Omnibus“-Regulie-
rung auch erste Wirkungen der Bestrebun-
gen zum Bürokratieabbau. Ein erster Regu-
lierungsentwurf, der nach Ankündigung von 
Kommissionspräsidentin Ursula von der 
Leyen CSRD, CSDDD und EU-Taxonomie 
betrifft, wird für Ende Februar 2025 erwartet. 
Leider ist aber auch zu konstatieren, dass 
die Verunsicherung in der ESRS-Anwen-
dungspraxis durch unnötige öffentliche 
Diskussionen hierzu neue Höhen erreicht. 
Das DRSC wird sich hier Anfang 2025 mit 
praxisnahen Aktivitäten einbringen, um insb. 
den vielen Unternehmen der „zweiten 
Welle“ – in Deutschland ca. 14.000 Unter-
nehmen – schnell Klarheit zu verschaffen. 
 

Leider hält auch EFRAG alle ESRS-Imple-
mentierer weiter auf Trab. Trotz zugesagter 

„quiet period“ wurden im 
Dezember noch zahlrei-
che Fragen und Antwor-
ten veröffentlicht. Zudem 
wurden die VSME jüngst 
an die KOM übergeben. 
Wir bleiben hier für Sie 
„am Ball“. 
 

Auf der Seite der Finanz-
berichterstattung sieht es tendenziell besser 
aus. Zunächst ist auf internationaler Ebene 
hervorzuheben, dass der IASB kurz vor 
Weihnachten Änderungen zur Bilanzierung 
von Stromlieferverträgen verabschiedet hat. 
Dieses Thema wurde vor zwei Jahren in 
Europa aufgebracht und führte schnell zu 
intensiven Diskussionen. Die Bedeutsam-
keit und Dringlichkeit haben den IASB 
veranlasst, entsprechende Vorschläge und 
nun endgültige Klarstellungen in relativ 
kurzer Zeit zu erarbeiten. Das Ergebnis 
scheint sachgerecht und praxisnützlich. Das 
Engagement des DRSC in dieser Sache hat 
sich also gelohnt. 
 

Ferner sei auf weitere Konsultationen des 
IASB hingewiesen, die im 4. Quartal gestar-
tet wurden. Damit wurden im Jahr 2024 
insgesamt acht Entwürfe konsultiert – 
wahrlich viel Arbeit für die Beteiligten. 
 

Von großer Bedeutung ist auch EFRAG‘s 
vorläufige Indossierungsempfehlung zu 
IFRS 18. Aufgrund der Flächenwirkung des 
Standards hat sich EFRAG hier einer inten-
siven Befassung verschrieben, die wir u.a. 
im Rahmen eines neu geschaffenen DRSC-
Anwenderforums eng begleiten. 
 

Abschließend möchten wir noch auf ein 
Highlight der diesjährigen DRSC-Arbeit hin-
weisen: Die Evaluation zur IFRS-Anwen-
dung in Deutschland hat mit Abschluss der 
Phase 2 einen wichtigen Meilenstein er-
reicht und spannende Erkenntnisse gelie-
fert. Siehe hierzu auch unseren (diesmal ei-
genen) Kommentar auf Seite 4/5. 
 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in ein 
hoffentlich erfolgreiches Jahr, 
 

Ihre Georg Lanfermann & Sven Morich 
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KommentarKommentar 

IFRS als Option im Einzelabschluss: Wie gelingt die Vereinfachung? 
 

Mit dem Bilanzrechts-
reformgesetz (BilReG), 
also vor genau 20 Jahren, 
haben die IFRS Einzug in 
die Konzernrechnungs-
legung in Deutschland 
gefunden; verpflichtend für 
kapitalmarktorientierte Un-
ternehmen, als Wahlrecht 
für andere Kapitalgesell-
schaften. Indes ist eine 
entsprechende Veranke-
rung für den Einzelab-
schluss im deutschen 
Handelsrecht bis heute nicht vorzufinden, 
aber mindestens genauso lange Inhalt 
mannigfaltiger Diskussionen. Denn viele 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
haben diesbezüglich die IAS-Anwen-
dungs-Verordnung flexibler umgesetzt. 
 
Warum hat sich das DRSC also gerade 
jetzt entschlossen, die Anwendung der 
IFRS in Deutschland zu evaluieren? 
Immerhin handelt es sich damit um die 
erste systematische Bestandsaufnahme 
zur Internationalisierung unserer heimi-
schen Rechnungslegung durch den 
deutschen Standardsetzer. Seit dem 
Startschuss im März 2023 wollten wir 
neben den Lessons Learned insbe-
sondere den Blick nach vorne richten. 
Anlass hierzu gaben u.a. die Standard-
setzungsaktivitäten beim IFRS für KMU, 
die durch IFRS 19 mittlerweile umge-
setzten Angabeerleichterungen für 
Tochterunternehmen und nicht zuletzt die 
Rechnungslegungsbasis im Rahmen der 
Umsetzung einer globalen Mindest-
besteuerung (BEPS Säule II). Vor dem 
Hintergrund zunehmender regulatorischer 
Anforderungen in der Unternehmens-
berichterstattung sind auf deutscher und 
europäischer Ebene verschiedene 
Bestrebungen erkennbar, Berichterstat-
tungserfordernisse zu erleichtern oder zu 
vereinfachen. Deshalb soll die Studie 
auch einen Beitrag dazu leisten, Hand-
lungsfelder zum Bürokratieabbau in der 
Finanzberichterstattung zu identifizieren. 
 

Bereits die erste Phase 
unserer IFRS-Evaluation in 
Form von Interviewrunden 
ist im vorvergangenen Jahr 
auf reges Interesse 
gestoßen. Befürworter und 
Kritiker einer optionalen, 
befreienden Anwendung der 
IFRS im Einzelabschluss 
kamen gleichermaßen zu 
Wort. Die große Vielfalt der 

Stakeholder-Sichtweisen 
wurde dabei bereits deutlich. 
Es hat sich gezeigt, dass die 

Rahmenbedingungen der einzelnen 
Unternehmen sehr unterschiedlich und 
bei der Beurteilung individuell zu berück-
sichtigen sind. Mit der Veröffentlichung 
eines entsprechendes Feedback State-
ment nebst Podiumsdiskussion im März 
2024 wurde gleichzeitig unser Entschluss 
verkündet, den Umfang der Konsultation 
durch einen strukturierten Fragebogen zu 
verbreitern. 
 
Die folgende zweite Phase der IFRS-
Evaluation erfreute sich einer außer-
gewöhnlich hohen Rückmeldequote. Von 
März bis Oktober 2024 haben sich über 
1.200 Antwortgeber an unserer Online-
Befragung beteiligt, die in mehr als 800 
vollständigen Rückmeldungen aus Unter-
nehmen aller Größenklassen mündeten. 
Das DRSC hat verstärkte Anstrengungen 
unternommen, um von mittelständischen 
Unternehmen Rückmeldungen einzu-
holen. Das half uns, ein differenziertes, 
adressatengerechtes Bild zur Anwendung 
und Nichtanwendung der IFRS zu 
zeichnen, denn nicht für alle Unter-
nehmen sind die IFRS gleichermaßen 
relevant, geeignet und zweckmäßig.  
 
Ich habe mich sehr gefreut, am 
9. Dezember 2024 im Rahmen einer 
Veranstaltung gemeinsam mit BdB und 
BDI erste Befragungsergebnisse der 
Öffentlichkeit präsentieren zu können und 
gemeinsam Impulse zur Entlastung 
deutscher Unternehmen zu diskutieren. 
Die Ergebnispräsentation markiert eine 
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Zäsur unserer Befassungen. Für die 
Identifizierung etwaiger Handlungsfelder 
ist Transparenz entscheidend. Deshalb ist 
es uns wichtig, unsere bisherigen 
Erkenntnisse auch der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Die entspre-
chenden Verlinkungen zu einem ersten 
Kurzbericht sowie einer Videoaufzeich-
nung der Veranstaltung finden Sie 
gemeinsam mit weiteren Einzelheiten im 
inhaltlichen Teil dieses Quartalsberichts. 
Vorab nur so viel: Die gesamte Klaviatur 
an Meinungen – von den klaren Befür-
wortern zur erweiterten Nutzung der IFRS 
einerseits, bis hin zur deutlichen Ableh-
nung und Befürchtungen eines faktischen 
Zwangs andererseits – wird weiterhin 
bespielt. Eine Weiterentwicklung im Han-
delsrecht kann deshalb (nur) gelingen, 
wenn sie diese unterschiedlichen Bedürf-
nisse berücksichtigt. 
 
Mit steigender Relevanz der inter-
nationalen Rechnungslegung als steuer-
liche Bemessungsgrundlage sowie 
zukünftig vereinfachter Standards bei Ver-
wendung der IFRS für Tochterunter-
nehmen beobachten wir Überlegungen 
zur Komplexitätsreduktion der Rech-
nungslegung auch in anderen Ländern. 
Das DRSC wird sich als starke deutsche 
Stimme in solche nationalen wie inter-
nationalen Diskussionen einbringen. Wir 
möchten mit unserer Evaluation einen 
Beitrag zur effektiven und effizienten 
Finanzberichterstattung leisten und 
Impulse zur Entlastung deutscher Unter-
nehmen liefern. 
 
Im Namen des DRSC danke ich hiermit 
noch einmal ganz ausdrücklich allen 

Teilnehmern der Studie. Die hohe Anzahl 
an Rückmeldungen zeigt das breite 
Interesse und ist wichtig für die Inter-
pretation der Ergebnisse. Die Befragungs-
ergebnisse zeigen einmal mehr den 
Wunsch zu Vereinfachungen in der Rech-
nungslegung. Wir werden weiter unter-
suchen, inwieweit ein IFRS-Wahlrecht im 
Einzelabschluss hierzu einen Beitrag 
leisten kann. Die Gremien des DRSC 
haben sich auf Basis der Erkenntnisse der 
Befragung für ein bedingtes Wahlrecht, 
und zwar für einen beschränkten 
Anwenderkreis von Unternehmen 
ausgesprochen. Hierzu werden wir kurz-
fristig entsprechende Fallstudien mit 
Unternehmen durchführen. 
 
Das DRSC wird also in den kommenden 
Monaten weiter aktiv bleiben, um 
adäquate Anwendungsfälle zur dienlichen 
Nutzung der IFRS zu formulieren. Ein 
Augenmerk wird dann auch auf die 
Wechselwirkung von Rechnungslegung 
mit ertragsteuerlichen, regulatorischen 
und gesellschaftsrechtlichen Zwecken 
gelegt werden. Ich blicke insofern 
gespannt in das Jahr 2025. 
 
Prof. Dr. Sven Morich, WP/StB 
 

Der Autor ist Vizepräsident und Leiter 
des FA Finanzberichterstattung des 
DRSC, Mitglied des Financial Reporting 
Board der EFRAG, Vertreter im ASAF 
der IFRS-Stiftung sowie Professor an 
der University of Europe for Applied 
Sciences, Berlin. Er gibt seine persön-
liche Meinung wieder. 
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Aus der Arbeit internationaler Institutionen 
 
 

1. Die IFRS-Stiftung 
 

a) Arbeitsprogramm im Überblick 
 
Das Arbeitsprogramm der IFRS-Stiftung ist auf umfassenden Projektseiten dargestellt. Hier-
unter findet sich vorrangig das aktuelle und offizielle Arbeitsprogramm, das sämtliche lau-
fende Projekte der „Finanzberichterstattung“, der „Nachhaltigkeitsberichterstattung“ sowie 
themen- und organisationsübergreifende Projekte umfasst. Diese werden in folgende Kate-
gorien untergliedert: 

• Forschungs- und Standardsetzungs(groß)projekte bzgl. Rechnungslegung; 

• Standardpflegeprojekte („Maintenance“) bzgl. Rechnungslegung; 

• Anwendungsfragen (d.h. IFRS IC-Agendaentscheidungen) bzgl. Rechnungslegung; 

• IFRS-Taxonomie; 

• Strategie- und Governance-Themen; 

• Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
 
Unter https://www.drsc.de/projekte/ finden Sie Informationen dazu, wie wir uns mit den Pro-
jekten aller Gremien der IFRS-Stiftung befassen und in diese eingebracht haben. 
 
 

b) IASB & Co. / Facharbeit zur Finanzberichterstattung 
 

i) Verlautbarungen 
 

1 Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7 (Stromlieferverträge) 
 
Der IASB hat am 18. Dezember 2024 Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7 veröffentlicht. 
Gegenstand dieser Änderungen ist die Bilanzierung von Stromlieferverträgen. 
 
Die Änderungen und Klarstellungen betreffen konkret 

• die Anwendung der Eigenbedarfsausnahme in IFRS 9.2.4 (own-use exemption) – 
diese ist auch anwendbar auf Stromlieferverträge, bei denen die tatsächlich gelie-
ferte Menge naturbedingt unsicher ist („Volumenrisiko“) und daraufhin Teilverkäufe 
stattfinden, die von dieser naturbedingten Unsicherheit ausgelöst werden und 
marktbedingt unvermeidlich sind;  

• die Anwendung des Hedge Accounting, wenn solche Verträge als Sicherungsinstru-
mente verwendet werden – ein Cashflow Hedge Accounting ist auch dann zulässig, 
wenn die Unsicherheit der Cashflows nicht preis-, sondern mengenbedingt ist und 
die als Grundgeschäft designierte Menge einen Bezug aufweist zum Sicherungs-
instrument; 

• Zusatzangaben in IFRS 7 und IFRS 19, um die Auswirkungen solcher Verträge auf 
das Ergebnis und künftige Zahlungsströme des Unternehmens offenzulegen. 

 
Diese Änderungen sind verpflichtend anzuwenden für Geschäftsjahre ab dem 1.1.2026; 
eine frühere Anwendung ist zulässig. 
 
Der Text der Änderungen ist nur kostenpflichtig beim IASB erhältlich. 

 
 

http://www.ifrs.org/projects/
http://www.ifrs.org/projects/work-plan/
https://www.drsc.de/projekte/
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ii) Konsultationen 
 

1 ED/2024/7 Equity Method of Accounting (IAS 28 amend) 
 
Der IASB hatte am 19. September 2024 den Entwurf ED/2024/7 Bilanzierung nach der 
Equity-Methode – IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures zur 
Konsultation veröffentlicht. 
 
Die darin vorgeschlagenen Änderungen sollen Unternehmen bei der Bilanzierung ihrer 
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures, durch die Beantwor-
tung von Anwendungsfragen, die das IASB über mehrere Jahre hinweg erhalten hat, 
helfen und die Anwendung der Equity-Methode gem. IAS 28 ergänzen und verdeutli-
chen. 
 
Der IASB schlägt auch neue Offenlegungsvorschriften vor, diese sollen die Informatio-
nen, welche Unternehmen über diese Beteiligungen bereitstellen, verbessern, indem 
die Vielfalt in der Praxis verringert und den Nutzern der Abschlüsse vergleichbarere und 
nützlichere Informationen geliefert werden. 
 
Stellungnahmen können bis zum 20. Januar 2025 an den IASB übermittelt werden. 

 
 

2 ED/2024/8 Provisions—Targeted Improvements (IAS 37 amend) 
 
Der IASB hat am 12. November 2024 den Entwurf (ED/2024/8) mit dem Titel Rückstel-
lungen – gezielte Verbesserungen (vorgeschlagene Änderungen an IAS 37) veröffent-
licht. Zugleich wurden Anwendungsleitlinien und Begründungen für diese Vorschläge 
als Begleitdokumente publiziert. 
 
Im Entwurf werden Verbesserungen für folgende Aspekte vorgeschlagen: 

• eines der Ansatzkriterien, und zwar das Vorliegen einer gegenwärtigen Verpflich-
tung als Folge eines vergangenen Ereignisses, sowie 

• zwei Details zur Bewertung von Rückstellungen, nämlich (i) die Kosten, welche bei 
der Schätzung künftiger Aufwendungen zur Begleichung einer Verpflichtung be-
rücksichtigt werden, und (ii) der Diskontierungszinssatz für die Barwertberechnung 
der künftigen Aufwendungen. 

 
Ferner wird vorgeschlagen, die Interpretationen IFRIC 6 und IFRIC 21 durch neue Bei-
spiele in IAS 37 zu ersetzen. 
 
Sämtliche Vorschläge zielen darauf ab, einige Detailregeln klarzustellen und damit zu-
gleich Anwenderfragen zu beantworten, sowie für einige Rückstellungen möglicher-
weise den Ansatzzeitpunkt zu ändern. Dieser Klarstellungsbedarf entstand infolge der 
angepassten Definition (nebst zugrundeliegender Konzeption) einer Verbindlichkeit im 
Zuge der Überarbeitung des IFRS-Rahmenkonzepts im Jahr 2018. 
 
Der Entwurf kann bis 12. März 2025 kommentiert werden. 

 
  

https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/09/iasb-proposes-improvements-to-the-equity-method/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/ED20248.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/ED20248_IG.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/ED20248_BC.pdf


Internationale Institutionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 8 - 

Q
u
ar

ta
ls

b
er

ic
h
t 

Q
4

/2
0

2
4
 

iii) Weitere Projekte und Aktivitäten 
 
Bericht von der IFASS-Herbstsitzung 
 

Am 24./25. September 2024 fand die 
Herbstsitzung des internationalen Forums 
der Standardsetzer im Bereich Rechnungs-
legung (IFASS) statt. U.a. wurde das derzeit 
vieldiskutierte Thema immaterielle Vermö-
genswerte vorgestellt und erörtert. 

Ein detaillierter Bericht von der Sitzung ist in 
englischer Sprache bei IAS-Plus verfügbar. 
 
Die Frühjahrssitzung des IFASS findet im 
März 2025 in Neapel statt. 

 
 
Gemeinsame Sitzung von IASB und FASB 
 

Am 11. Oktober 2024 haben der IASB und 
der US-amerikanische FASB eine gemein-
same Sitzung durchgeführt. Hierbei erfolgte 
ein umfassender Austausch und Bericht 

über die beiden Arbeitsprogramme sowie 
die Fortschritte in einzelnen Projekten. De-
tails zu den besprochenen Themen finden 
sich auf der IASB-Webseite. 

 
 
IASB-Umfrage zur Bilanzierung immaterieller Vermögenswerte 
 

Der IASB hatte Ende Oktober 2024 eine 
kurze Umfrage unter Investoren, Unterneh-
men und anderen Interessierten zur Bilan-
zierung von immateriellen Vermögenswer-
ten gestartet. 
 
Diese Befragung ist Teil der derzeit laufen-
den, umfassenden Überlegungen des IASB, 
ob die IAS 38-Vorschriften der Praxis 

weiterhin gerecht werden und eine sachge-
rechte Bilanzierung regeln. Diese Überle-
gungen zielen darauf ab, zu prüfen, ob es 
Anpassungsbedarf für IAS 38 gibt. 
 
Mittels Fragebogen wurde um Feedback zur 
Problemstellung, dem Projektziel und mög-
lichen Projektablauf gebeten. Die Umfrage 
endete bereits am 30. November 2024. 

 
 
Konsultation zur Überarbeitung des Due Process-Handbuchs 
 

Die Treuhänder der IFRS-Stiftung haben am 
19. Dezember 2024 Vorschläge für eine Ak-
tualisierung des Due Process-Handbuchs 
(Handbuch) veröffentlicht. Damit soll im We-
sentlichen die Gründung des ISSB berück-
sichtigt werden. Das Handbuch beschreibt 
die Arbeitsabläufe zur Standardentwicklung, 
-pflege und -anwendungshilfe durch die 
Standardisierungsgremien in der IFRS-Stif-
tung – dem IASB und dem ISSB. Diese Pro-
zesse gründen auf den Prinzipien Transpa-
renz, Öffentlichkeitskonsultation sowie Re-
chenschaftsplicht. 
 
Das Handbuch wurde zuletzt 2020 aktuali-
siert, also vor Gründung des ISSB. Seither 
hat sich Anpassungsbedarf in zwei Berei-
chen ergeben. Daher betreffen die Vor-
schläge für Anpassungen und Aktualisierun-
gen folgende zwei Bereiche: 

1. Berücksichtigung der Schaffung des 
ISSB, darunter (i) Ergänzungen bzgl. 
Due Process des ISSB, (ii) Einbezug 
des Due Process für die SASB-Stan-
dards sowie (iii) sonstige Aspekte zur In-
terkonnektivität zwischen IASB und 
ISSB. 

2. Verbesserungen und Klarstellungen 
bzgl. der Ausführungen zum Zweck von 
Post-Implementation Reviews, zur Ar-
beit des IFRS IC zur Unterstützung ei-
ner konsistenten Anwendung der IFRS-
Rechnungslegungsstandards, zum 
Konsultationsprozess für geringfügige 
IFRS-Änderungen, die in gebündelter 
Form vorgenommen werden, sowie 
zum Ablauf von Reviews für sog. Edu-
cation Material. 

Rückmeldungen zu den Anpassungsvor-
schlägen werden bis 28. März 2025 erbeten. 

  

https://www.iasplus.com/de/publications/miscellaneous/ifass/h2-2024/file
https://www.ifrs.org/news-and-events/calendar/2024/october/fasb-iasb-education-meeting/
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/about-us/legal-and-governance/constitution-docs/due-process-handbook.pdf
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iv) Interpretationsaktivitäten 
 
Im jüngsten Quartal wurden keine Interpretationen oder Interpretationsentwürfe publiziert. 
 
Das IFRS IC hat im letzten Quartal folgende endgültige Agenda-Entscheidung getroffen: 

• IAS 7 – Klassifizierung von Cashflows für Marginzahlungen. 
 
Zudem hat das IFRS IC im letzten Quartal folgende vorläufigen Agenda-Entscheidungen 
getroffen: 

• IAS 29 – Beurteilung von Indikatoren für Hyperinflation. 

• IAS 38 – Ansatz immaterieller Vermögenswerte infolge klimabezogener Ausgaben. 
 
 

c) ISSB & Co. / Facharbeit zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 

i) Verlautbarungen 
 

1 Leitfaden zur Umsetzung von IFRS S1 
 
Der ISSB hat am 19. November 2024 einen Leitfaden zur Anwendung von IFRS S 1 
Nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen und Angabe wesentlicher Informationen 
publiziert.  
 
Der Leitfaden umfasst drei Kapitel und enthält Ausführungen zu den Aspekten (i) Defi-
nition von Wesentlichkeit, (ii) nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie (iii) 
Identifizierung und Angabe wesentlicher Informationen. Dieser Leitfaden ist Teil der 
ISSB-Tätigkeiten, die neben der Erarbeitung von Standards auch entsprechende An-
wendungsunterstützung umfasst. Diesbezüglich veröffentlicht der ISSB mitunter ent-
sprechende Lehrmaterialien, zu denen auch dieser Leitfaden gehört. 
 
Weitere Details sind der IASB-Pressemitteilung zu entnehmen. 

 
 

ii) Konsultationen 
 
Laufende Konsultationen des ISSB gibt es derzeit nicht.  
 
 

iii) Weitere Projekte und Aktivitäten 
 
ISSB-Webinare „Perspectives on sustainability disclosure“ 
 

Im Mai 2024 hatte die IFRS-Stiftung eine 
Reihe von Webinaren angekündigt, die Er-
steller von Abschlüssen und andere Markt-
teilnehmer bei der Analyse von Themen im 
Zusammenhang mit Nachhaltigkeit und Be-
richterstattung unterstützen sollen. 
 
Die Reihe trägt den Titel „Perspectives on 
sustainability disclosure“ und bietet Praxis-

vertretern regelmäßige Expertenvorträge 
und Diskussionen. 
 
Im abgelaufenen Quartal wurden die vierte 
bis sechste Veranstaltung dieser Reihe 
durchgeführt. Die zugehörigen Präsentatio-
nen und Aufzeichnungen sind auf einer ei-
gens hierfür eingerichteten Webseite der 
IFRS-Stiftung verfügbar. 

 
  

https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/supporting-implementation/issb-standards/issb-materiality-education-material.pdf
https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/11/ifrs-foundation-publishes-guide-companies-sustainability-risks-opportunities/
https://www.ifrs.org/sustainability/knowledge-hub/webinar-and-podcast-series/


Internationale Institutionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 10 - 

Q
u
ar

ta
ls

b
er

ic
h
t 

Q
4

/2
0

2
4
 

Konferenz „Integrated Thinking and Reporting“ der IFRS-Stiftung 
 

Am 18. Oktober 2024 veranstaltete die 
IFRS-Stiftung die Integrated Thinking and 
Reporting Conference. 
 
Dabei wurde mit Teilnehmern aus der gan-
zen Welt erörtert, wie weit die integrierte Be-
richterstattung im Allgemeinen und die An-
wendung der ISSB-Standards IFRS S1 und 

S2 im Speziellen fortgeschritten ist. Zudem 
wurde der Nutzen des Rahmenkonzepts für 
integrierte Berichterstattung thematisiert. 
 
Weitere Informationen und die Ergebnisse 
der Konferenz sind auf der Internetseite der 
IFRS-Stiftung dargestellt. 

 
 
Aktualisierung der SASB-Taxonomie 
 

Der ISSB hat am 29. Oktober 2024 Aktuali-
sierungen der Standard-Taxonomie des 
Sustainability Accounting Standards Board 
(SASB) publiziert. Diese Aktualisierungen 
spiegeln zwei Änderungen wider, die jüngst 
an den SASB-Standards vorgenommen 
wurden, und betreffen (a) Folgeänderungen 
im Zusammenhang mit der Veröffentlichung 
von IFRS (Juni 2023) sowie (b) Änderungen 

zur Verbesserung der internationalen An-
wendbarkeit der SASB-Standards (Dezem-
ber 2023). 
 
Für die Taxonomie der SASB-Standards 
und den Zugriff darauf hat die IFRS-Stiftung 
eine eigenständige Projektseite eingerich-
tet. 

 
 
Fortschrittsbericht zu klimabezogenen Angaben 
 

Die IFRS-Stiftung hat am 12. November 
2024 einen Fortschrittsbericht mit dem Titel 
„Fortschritte bei klimabezogenen Angaben 
von Unternehmen – Bericht 2024“ publiziert. 
 
Darin wird untersucht und dargestellt, inwie-
weit Unternehmen ihre Berichterstattung 
bzw. Angaben zu klimabezogenen Fragen 
an den Empfehlungen der Task Force on 
Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD) ausrichten. Ca. 1.000 Unternehmen 
verweisen in ihren Berichten auf den ISSB, 

und ca. 82 % folgen den TCFD-Empfehlun-
gen. 
 
Der Bericht wurde dem Finanzstabilisie-
rungsrat vorgelegt, welcher die frühere 
TCFD bis Mitte 2023 beaufsichtigte. Ferner 
wurde der Bericht am 5. Dezember 2024 in 
einer virtuellen Veranstaltung des ISSB vor-
gestellt und erörtert. 
 
Mehr Details finden sich in einer Pressemit-
teilung der IFRS-Stiftung. 

 
 

d) Institutionelles / Andere Gremien 
 
Neuzusammensetzung des ASAF 
 

Die Treuhänder der IFRS-Stiftungen haben 
Ende November 2024 die neue Zusammen-
setzung des ASAF für die nächsten drei 
Jahre bekanntgegeben. 
 
Es gibt derzeit 14 ASAF-Mitglieder; vier da-
von waren zu vergeben und wurden durch 

Organisationen aus dem asiatisch-pazifi-
schen und dem europäischen Raum be-
setzt. Das DRSC wurde wieder berufen und 
ist also weiterhin im ASAF vertreten. 
 
Die vollständige Liste der ASAF-Mitglieder 
finden Sie hier. 

 
  

https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/11/integrated-reporting-and-thinking-conference-2024-key-takeaways/
https://www.ifrs.org/news-and-events/events/2024/october/ifrs-foundation-integrated-thinking-reporting-conference/
https://www.ifrs.org/projects/completed-projects/2024/sasb-standards-taxonomy-2024-updates/?utm_medium=email&utm_source=website-follows-alert&utm_campaign=immediate
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/supporting-implementation/issb-standards/progress-climate-related-disclosures-2024.pdf
https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/10/ifrs-foundation-trustees-announce-asaf-membership-2025-2027/
https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/10/ifrs-foundation-trustees-announce-asaf-membership-2025-2027/
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Aufruf zu Bewerbungen für das IFRS IC 
 

Die Treuhänder der IFRS-Stiftungen haben 
Ende November 2024 einen Aufruf zu Be-
werbungen für künftige IFRS IC-Mitglieder 
gestartet. Gesucht werden drei Mitglieder, 
deren Amtszeiten im Juli 2025 beginnen. 
Zum einen wird ein/e Kandidat/in zur Nach-
folge für ein IFRS IC-Mitglied aus dem Be-
rufsstand der Wirtschaftsprüfer gesucht. Für 
die anderen beiden sind Bewerber aller 

Regionen und Branchen willkommen, je-
doch werden angesichts der beabsichtigten 
Gleichverteilung vorrangig ein Ersteller und 
ein Mitglied eines Prüfungsunternehmens, 
das nicht zu den Big Four gehört, gesucht. 
 
Bewerbungen sind noch bis 25. Februar 
2025 möglich. Die Gespräche sollen im 
März/April 2025 stattfinden. 

 
 

e) Sitzungen 
 

 IASB & IFRS IC ISSB Sonstige 

Oktober IASB Update  ISSB Update Treuhänder* 

November 
IASB Update /  
IFRIC Update 

ISSB Update CMAC / GPF 

Dezember IASB Update ISSB Update DPOC* / ASAF* 

 

Die Protokolle früherer Sitzungen des DPOC und des ASAF (beide September 2024) wer-
den hiermit nachgereicht. 
 

* Das Protokoll lag noch nicht vor und wird nachgereicht. 
 
 

2. Sonstige Institutionen 
 
IAASB veröffentlicht ISSA 5000 
 

Der International Auditing and Assurance 
Standards Board (IAASB) hat am 13. No-
vember 2024 die finale Fassung des ISSA 
5000 veröffentlicht. Zuvor, am 20. Septem-
ber 2024, wurde dieser Standard verab-
schiedet – hierüber berichteten wir auf S. 11 
im DRSC-Quartalsbericht Q3/2024. 

ISSA 5000 dient als international anwend-
barer Standard zur Prüfung von Nachhaltig-
keitsinformationen mit begrenzter oder hin-
reichender Sicherheit.  
 
Weitere Informationen sowie Hintergründe 
sind aus der Pressemitteilung ersichtlich. 

 
 
IOSCO veröffentlicht Bericht über Transitionspläne 
 

Die Internationale Organisation der Wertpa-
pieraufsichtsbehörden (IOSCO) hat am 
13. November 2024 einen Bericht über An-
gaben zu Transitionsplänen veröffentlicht. 
 
Im Bericht der IOSCO wird erläutert, wie die 
Berichterstattung über Transitionspläne die 
Ziele des Anlegerschutzes und der Marktin-
tegrität unterstützen kann. Zudem werden 
Herausforderungen und Feststellungen be-
nannt, die auf eine Reihe von koordinierten 
Maßnahmen hinweisen, die die IOSCO und 

andere Interessengruppen in Zukunft in Be-
tracht ziehen sollten. 
 
Der Bericht begrüßt explizit die Arbeiten der 
IFRS-Stiftung, die verschiedenen Standards 
und Rahmenwerke zur Berichterstattung 
über Transitionspläne zu konsolidieren und 
Unterstützungsmaterial für entsprechende 
Angaben zur Verfügung zu stellen. Der 
ISSB wird ermutigt, eine hohe Interoperabi-
lität insb. mit den ESRS herzustellen. 

 

https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/11/application-for-new-ifric-members/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/iasb/2024/iasb-update-october-2024/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/issb/2024/issb-update-october-2024/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/iasb/2024/iasb-update-november-2024/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/ifric/2024/ifric-update-november-2024/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/issb/2024/issb-update-november-2024/
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/meetings/2024/november/cmac/meeting-summary.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/meetings/2024/november/gpf/meeting-summary.pdf
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/iasb/2024/iasb-update-december-2024/
https://www.ifrs.org/news-and-events/updates/issb/2024/issb-update-december-2024/
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/meetings/2024/september/dpoc/meeting-summary.pdf
https://www.ifrs.org/content/dam/ifrs/meetings/2024/september/asaf/meeting-summary.pdf
https://ifacweb.blob.core.windows.net/publicfiles/2024-11/IAASB-International-Standard-on-Sustainability-Assurance-ISSA-5000.pdf
https://ifacweb.blob.core.windows.net/publicfiles/2024-11/IAASB-International-Standard-on-Sustainability-Assurance-ISSA-5000.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/drsc_qb_q3_2024.pdf
https://www.iaasb.org/publications/international-standard-sustainability-assurance-5000-general-requirements-sustainability-assurance
https://www.iosco.org/library/pubdocs/pdf/IOSCOPD772.pdf
https://www.ifrs.org/news-and-events/news/2024/06/issb-delivers-further-harmonisation-of-the-sustainability-disclosure-landscape-new-work-plan/
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Aus der Arbeit europäischer Institutionen 

 
 

1. EFRAG 
 

a) Facharbeit zur Finanzberichterstattung 
 

i) Eigene Verlautbarungen 
 

Im abgelaufenen Quartal hat EFRAG keine eigenen Verlautbarungen zu Themen der Rech-
nungslegung bzw. Finanzberichterstattung verabschiedet und publiziert. 
 
 

ii) Eigene Konsultationen 
 

1 Stellungnahmeentwurf zum IASB-Entwurf ED/2024/7 (Equity Method) 
 

Am 12. November 2024 hat EFRAG eine vorläufige Stellungnahme (DCL) zum IASB-
Entwurf ED/2024/7 publiziert und damit zugleich eine Konsultation gestartet. 
 
Im DCL erkennt EFRAG an, dass der Hauptschwerpunkt des ED nicht auf einer grund-
legenden Überarbeitung der Equity-Methode liegt, sondern auf der Bewältigung beste-
hender Anwendungsprobleme, der Verringerung der bestehenden Unterschiede in der 
Praxis bei der Anwendung der Anforderungen von IAS 28, der Verbesserung der Ver-
ständlichkeit dieser Anforderungen und der Verbesserung der Vergleichbarkeit der be-
richteten Informationen. Nach den bisher eingegangenen Rückmeldungen seien die In-
teressengruppen der Ansicht, dass die Vorschläge des ED ein positiver Schritt sind, der 
dazu beitragen wird, die bestehenden Unterschiede in der Praxis zu verringern und die 
anderen beabsichtigten Ziele zu erreichen. 
 
In Bezug auf die konkreten Regelungsinhalte des ED unterstützt EFRAG vorläufig die 
Vorschläge zur Ermittlung der Anschaffungskosten eines assoziierten Unternehmens, 
zu Transaktionen mit assoziierten Unternehmen und Joint Ventures, zu den Disclosures 
sowie den Indikatoren für ein Impairment. 
 
Bedenken werden insb. hinsichtlich statuswahrender Anteilsänderungen, der Erfassung 
des Verlustanteils des Investors, der Bilanzierung der Anteile an Tochterunternehmen 
im Einzelabschluss sowie der Übergangsvorschriften geäußert. 
 
Die Konsultation der EFRAG endet am 6. Januar 2025. Die Kommentierungsperiode 
des IASB zum ED/2024/7 läuft noch bis 20. Januar 2025. 

 
 

2 Entwurf der Indossierungsempfehlung zu IFRS 18 
 
Am 15. November 2024 hat EFRAG den Entwurf einer Indossierungsempfehlung (DEA) 
zu IFRS 18 Presentation and Disclosure in Financial Statements publiziert und zur Kon-
sultation gestellt. Diesen Standard hatte der IASB am 9. April 2024 finalisiert und veröf-
fentlicht (siehe S. 5 f. im DRSC-Quartalsbericht Q2/2024). 
 

In der DEA wird erläutert, dass und warum EFRAG die Indossierungskriterien als erfüllt 
ansieht. EFRAG empfiehlt daher die Übernahme in EU-Recht. 
 
EFRAG bitte um Rückmeldungen bis 26. März 2025. 

https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-11/Equity%20Method%20ED%20-%20Draft%20Comment%20letter.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IFRS%2018%20Presentation%20and%20Disclosure%20in%20Financial%20Statements%20-%20DEA%20-%20Letter%20to%20the%20EC.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/07/QB2-2024_Bericht_final.pdf
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3 Diskussionspapier “The Statement of Cash Flows – Objectives, Usages and 
Issues” 

 
Am 22. November 2024 hat EFRAG ein Diskussionspapier mit dem Titel „The Statement 
of Cash Flows – Objectives, Usages and Issues“ zur Konsultation veröffentlicht. Ziel des 
DP ist, die wahrgenommenen Probleme der nach IAS 7 erstellten Kapitalflussrechnung 
aufzulisten und somit einen Beitrag zum IASB-Forschungsprojekt „Statement of Cash 
Flows and Related Matters” zu leisten. 
 
Im EFRAG-DP wird festgestellt, dass die mit der Kapitalflussrechnung verbundenen 
Probleme maßgeblich von ihrer Verwendung und den damit verfolgten Zielen abhängen. 
Daher werden die Ziele der Kapitalflussrechnung zunächst systematisch aus dem IFRS-
Rahmenkonzept und IAS 7 abgeleitet, bevor anschließend untersucht wird, inwieweit 
die Kapitalflussrechnung tatsächlich zur Erreichung dieser Ziele beiträgt. 
 

Die von EFRAG identifizierten Probleme der Kapitalflussrechnung betreffen zunächst 
ausschließlich Nicht-Finanzunternehmen und lauten wie folgt: 

• Definitionen von „Zahlungsmitteln“ und „Zahlungsmitteläquivalenten 

• Zahlungsströme eines Agenten (Vermittlers) 

• Nicht zahlungswirksame Transaktionen 

• Klassifizierung von Zahlungsströmen 

• Angabepflichten 

• Disaggregation von Informationen 

• Definitionen von Kennzahlen 

• Zusammenhang mit anderen primären Abschlussbestandteilen 

• Darstellung der Zahlungsströme aus der betrieblichen Tätigkeit 
 
Auf dieser Basis wird untersucht, welche der identifizierten Ziele der Kapitalflussrech-
nung davon beeinträchtigt werden und ob deren Lösung die Erfüllung anderer, im DP 
definierter Ziele beeinflussen könnte. Zudem werden mögliche Alternativen zur Kapital-
flussrechnung dargestellt, die als Ergänzung oder Ersatz für die Kapitalflussrechnung 
dienen könnten. In einem separaten Kapitel wird untersucht, ob die Kapitalflussrech-
nung von Banken und Versicherungen relevante Informationen liefert und welche Alter-
nativen zur Kapitalflussrechnung zur Verfügung stehen könnten. Abschließend wird dis-
kutiert, ob die identifizierten Probleme gezielte Verbesserungen oder eine umfassende 
Überarbeitung des IAS 7 erfordern. 
 
Die EFRAG-Konsultation läuft bis 15. Mai 2025. 

 
 

4 Stellungnahmeentwurf zum IASB-Entwurf ED/2024/8 (Provisions, Amend-
ments to IAS 37) 

 
Am 19. Dezember 2024 hat EFRAG zudem eine vorläufige Stellungnahme (DCL) zum 
IASB-Entwurf ED/2024/8 publiziert und ebenfalls zur Konsultation gestellt. 
 
In diesem DCL äußert sich EFRAG überwiegend positiv und unterstützt die IASB-Vor-
schläge zur Klarstellung des Kriteriums, wann eine gegenwärtige Verpflichtung als 
Folge eines vergangenen Ereignisses besteht, den Vorschlag zur Konkretisierung der 
einzubeziehenden Kosten und den Vorschlag zur Festlegung, dass der Diskontierungs-
zinssatz ein risikofreier Zinssatz ist und das Risiko der Nichterfüllung nicht einbezieht. 
 

https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-11/EFRAG%20DP%20on%20the%20statement%20of%20cash%20flows_FINAL_REDESIGN%20%28002%29.pdf
https://www.ifrs.org/projects/work-plan/statement-of-cash-flows-and-related-matters/#current-stage
https://www.ifrs.org/projects/work-plan/statement-of-cash-flows-and-related-matters/#current-stage
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/Draft%20Comment%20Letter%20on%20Provisions%20ED.pdf
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Gleichwohl räumt EFRAG ein, dass es zum IASB-Vorschlag, dass einige Rückstellun-
gen früher als bisher erfasst werden, auch Argumenten dagegen gibt. Zudem macht 
EFRAG einige kleinere Verbesserungsvorschläge zu den Übergangsvorschriften, An-
gaben für Tochtergesellschaften ohne öffentliche Rechenschaftspflicht und den vorge-
schlagenen Änderungen der Leitlinien zur Umsetzung von IAS 37. 
 

Die EFRAG-Konsultation zu diesem DCL läuft bis 25. Februar 2025. Die IASB-Konsul-
tation zum ED/2024/8 selbst endet am 12. März 2025. 

 
 

5 Entwurf der Indossierungsempfehlung zur Änderung von IFRS 9 
 
Am 23. Dezember 2024 hat EFRAG den Entwurf einer Indossierungsempfehlung (DEA) 
zur Änderung von IFRS 9 (Stromlieferverträge) publiziert und zur Konsultation gestellt. 
Diese Änderungen hatte der IASB erst jüngst am 18. Dezember 2024 finalisiert und 
veröffentlicht (siehe S. 6 in diesem Quartalsbericht). 
 

In der DEA wird erläutert, dass und warum EFRAG die Indossierungskriterien als erfüllt 
ansieht. EFRAG empfiehlt daher die Übernahme in EU-Recht. 
 
EFRAG bitte um Rückmeldungen bis 13. Januar 2025. 

 
 

6 Umfragen zur potenziellen Anwendung von IFRS 19 
 

Am 5. Dezember 2024 hat EFRAG zwei Online-Umfragen zur potenziellen Anwendung 
von IFRS 19 gestartet. Damit sollen Meinungen von Abschlusserstellern (Tochter- und 
Mutterunternehmen) sowie Adressaten dieser Abschlüsse eingeholt werden, inwieweit 
eine freiwillige Anwendung von IFRS 19 'Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechen-
schaftspflicht: Angaben' in Betracht kommt. 
 
Auf Basis dieser Erkenntnisse will EFRAG eine Kosten-Nutzen-Bewertung der Anwen-
dung von IFRS 19 vornehmen. Zudem sollen diese Erkenntnisse im Rahmen der Indos-
sierungsdiskussion durch EFRAG, insb. bei der Beurteilung des Kriteriums „förderlich 
für das europäische Gemeinwohl“ berücksichtigt werden. 
 
Rückmeldungen werden bis zum 2. Februar 2025 erbeten. 

 
 

7 Umfrage zu den IASB-Beschlüssen über preisregulierte Geschäftsaktivitäten 
 

Am 20. Dezember 2024 hat EFRAG ferner eine Online-Umfrage unter IFRS-Abschlus-
serstellern zum Thema „Preisregulierte Geschäftsaktivitäten“ gestartet. EFRAG bittet 
konkret um Meinungen zur Anwendbarkeit und wahrscheinlichen Auswirkungen der ge-
planten Neuregelungen zur Bilanzierung preisregulierter Geschäftsaktivitäten. 
 
Der IASB hatte im Juli 2024 seine Beratungen hierzu abgeschlossen. Der IASB wird vsl. 
im 2. Halbjahr 2025 einen neuen IFRS zur Bilanzierung preisregulierter Geschäftsakti-
vitäten verabschieden, welcher den derzeit anzuwendenden IFRS 14 ersetzen soll. 
 
Rückmeldungen an EFRAG werden bis 31. März 2025 erbeten. 

 
 

https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/DEA%20-%20Contracts%20Referencing%20Nature-dependent%20Electricity%E2%80%94Amendments%20to%20IFRS%209%20and%20IFRS%207.pdf
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/reduced-disclosures-for-subsidiaries-reporting-under-ifrs-l-efrag-launches-surveys-to-preparers-and
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-survey-to-preparers-of-financial-statements-of-rateregulated-entities-deadline-31-march-2025
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iii) Beteiligung an anderen Konsultationen 
 

1 Stellungnahme zum IASB-Entwurf ED/2024/4 (Amendments to IAS 21) 
 
Am 20. November 2024 hat EFRAG ihre endgültige Stellungnahme zum IASB-Entwurf 
ED/2024/4 übermittelt und veröffentlicht. Zuvor – am 27. September 2024 – hatte 
EFRAG eine vorläufige Stellungnahme (DCL) veröffentlicht und bis 28. Oktober 2024 
zur Konsultation gestellt. 
 
In der Stellungnahme begrüßt EFRAG die vorgeschlagenen Änderungen des IASB an 
IAS 21 hinsichtlich der Umrechnung von Abschlüssen aus einer nicht-hochinflationären 
funktionalen Währung in eine hochinflationäre Darstellungswährung. Gleichzeitig weist 
EFRAG darauf hin, dass an einigen Stellen des ED/2024/4 noch Klarstellungen erfor-
derlich sind, um sicherzustellen, dass die Änderungen an IAS 21 sowohl für Einzelab-
schlüsse als auch für zu konsolidierende Abschlüsse von Tochterunternehmen gelten. 
Zusätzlich empfiehlt EFRAG, die Angabepflicht im ED/2024/4 zu erweitern, sodass nicht 
nur angegeben werden muss, dass eine Darstellungswährung nicht mehr hochinflatio-
när ist, sondern auch, dass eine Darstellungswährung hochinflationär geworden ist. 
Letztlich schlägt EFRAG dem IASB vor, zukünftig vorzusehen, dass ein Unternehmen, 
dessen funktionale und Darstellungswährung die eines Hochinflationslandes ist, auch 
die Abschlüsse seiner Tochterunternehmen nach der im IAS 21 neu vorgeschlagenen 
Methode umrechnen kann. 
 
Die Kommentierungsperiode des IASB zum ED/2024/4 endete am 22. November 2024. 

 
 

2 Stellungnahme zum IASB-Entwurf ED/2024/5 (Amendments to IFRS 19) 
 
Am 28. November 2024 hat EFRAG ihre endgültige Stellungnahme zum IASB-Entwurf 
ED/2024/5 übermittelt und zugleich publiziert. Zuvor – am 24. September 2024 – hatte 
EFRAG eine vorläufige Stellungnahme (DCL) veröffentlicht und bis 13. November 2024 
zur Konsultation gestellt. 
 
In der Stellungnahme begrüßt EFRAG die vorgeschlagenen Änderungen an IFRS 19 
und stimmt den Änderungsvorschlägen zu. EFRAG begrüßt insb., dass IFRS 19 zeitnah 
zu den Änderungen an den betreffenden IFRS aktualisiert wird. 
 
Gleichwohl weist EFRAG in der Stellungnahme darauf hin, dass die Anwendung der 
Grundsätze, die sich der IASB zur Entwicklung der reduzierten Angabevorschriften für 
Tochterunternehmen gegeben hat, im Einzelfall nicht immer nachvollziehbar ist. EFRAG 
schlägt dem IASB daher vor, sich mit den Abschlussadressaten der betreffenden Toch-
terunternehmen (d.h. Kreditgebern) weiter über die Art der von ihnen benötigten Infor-
mationen auszutauschen (z.B. durch die Einrichtung eines spezifischen beratenden 
Gremiums), um auf diese Weise die Angabevorschriften stärker an den Informationsbe-
dürfnissen der Abschlussadressaten von Tochterunternehmen auszurichten. 
 
Ferner stellt EFRAG fest, dass die Erleichterungen für Tochterunternehmen bei neuen 
IFRS-Rechnungslegungsstandards und jüngsten Änderungen der IFRS eher gering 
ausgefallen sind. EFRAG regt daher die Einrichtung eines Überprüfungsprozesses für 
die jüngsten Änderungen an IFRS 19 (z.B. drei Jahre nach erstmaliger Anwendung) an. 
 
Die Kommentierungsperiode des IASB zum ED/2024/5 endete am 27. November 2024. 

 
 

https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20Final%20Comment%20Letter%20-%20Translation%20to%20a%20Hyperinflationary%20Presentation%20Currency%20-%20Proposed%20Amendments%20to%20IAS%2021.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20Final%20Comment%20Letter%20on%20IASB%20ED%20Amendments%20to%20IFRS%2019.pdf
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3 Stellungnahme zum IASB-Entwurf ED/2024/6 (Climate-related and Other Un-
certainties in Financial Statements) 

 
Ebenfalls am 28. November 2024 hat EFRAG ihre endgültige Stellungnahme zum IASB-
Entwurf ED/2024/6 übermittelt und zugleich publiziert. Zuvor – am 20. September 2024 
– hatte EFRAG eine vorläufige Stellungnahme (DCL) veröffentlicht und bis 15. Novem-
ber 2024 zur Konsultation gestellt. 
 
Aus Sicht der EFRAG verbessern die vom IASB erarbeiteten Beispiele die Berichter-
stattung über klimabezogene (und andere) Unsicherheiten sowie deren Prüfung, Über-
wachung und Enforcement. Allerdings sollten diese Beispiele nur als erster Schritt der 
Aktivitäten angesehen werden, mit denen der IASB die Erwartungen der Stakeholder-
gruppen adressiert. Ferner betonte EFRAG die Bedeutung der Konnektivität und die 
Klärung der Grenzen zwischen Informationen innerhalb und außerhalb der Abschlüsse. 
 
Die Kommentierungsperiode des IASB zum ED/2024/6 endete am 28. November 2024. 

 
 

iv) Indossierungsempfehlungen 
 
EFRAG hat im jüngsten Quartal folgende Indossierungsempfehlungen abgegeben: 

• Änderungen an IFRS 9/IFRS 7 (Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten); 

• Sammel-Änderungsstandard (Volume 11). 
 
 

b) Facharbeit zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 

i) Eigene Verlautbarungen und Konsultationen 
 

1 Weitere Erläuterungen zu ESRS 
 

Am 6. Dezember 2024 veröffentlichte EFRAG eine aktualisierte Sammlung von insge-
samt 157 Erläuterungen (explanations) zu den ESRS. Darin enthalten sind 64 neue Er-
läuterungen sowie die 93 Erläuterungen, die von Februar bis Juli 2024 sukzessiv veröf-
fentlicht wurden. Die neu veröffentlichten Erläuterungen beinhalten auch ID 177 mit ei-
ner Überleitung der in ESRS 1.AR16 genannten Nachhaltigkeitsaspekte auf die Be-
richtsanforderungen der themenbezogenen Standards (mapping of sustainability mat-
ters in paragraph AR 16 of ESRS 1 with the Disclosure Requirements in topical stan-
dards). Im Anhang III der Kompilation werden zudem 133 Fragen gelistet, die durch 
veröffentlichte Leitlinien (Implementation Guidance) oder Erläuterungen bereits beant-
wortet wurden. 
 
Noch am 24. Dezember 2024 meldete EFRAG die Aufnahme von fünf weiteren Erläu-
terungen in die o.g. Kompilation, die nunmehr insgesamt 162 Erläuterungen enthält.  
 
Für die nächsten Monate sieht EFRAG eine sog. quiet period vor; d.h. Veröffentlichun-
gen von weiteren Erläuterungen sind erst für die Zeit nach der Berichtssaison vorgese-
hen. Allerdings werden neue Erläuterungen zwischenzeitlich weiterhin von EFRAG SR 
TEG und ERFAG SRB erarbeitet. 
 
Zum Hintergrund: Im Oktober 2023 startete EFRAG die ESRS Q&A Platform. Unterneh-
men und andere Stakeholder können über die ESRS Q&A Platform Fragen zu den 
ESRS als Eingabe an EFRAG übermitteln. Bis zum 3. Dezember 2024 wurden 760 Fra-
gen eingereicht. Das EFRAG-Sekretariat sammelt und kategorisiert die Eingaben und 

https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20Final%20Comment%20Letter.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/Explanations%20January%20-%20November%202024.pdf
https://www.efrag.org/en/projects/efrag-esrs-qa-platform/monitoring
https://efrag.sharefile.com/share/view/s5aae217a68f24a53855fbf0aca6552d2/fo00d7ed-296e-48e7-a23a-84286eb5fb94
https://efrag.sharefile.com/share/view/s5aae217a68f24a53855fbf0aca6552d2/fo00d7ed-296e-48e7-a23a-84286eb5fb94
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leitet sie an die EFRAG-Fachgremien mit dem Ziel weiter, nicht-rechtsverbindliche Ant-
worten zu erarbeiten. Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt entweder – ohne öffentli-
che Konsultation – als Erläuterungen oder geht in sog. Leitlinien ein, welche zuvor öf-
fentlich konsultiert werden. 

 
 

2 VSME an KOM übergeben 
 

Am 17. Dezember 2024 hat EFRAG den freiwilligen Standard zur Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung für nicht kapitalmarktorientierte KMU (VSME, Voluntary Sustainability 
Reporting Standard for non-listed SMEs) an die KOM übermittelt. EFRAG wird in 2025 
eine Reihe von Unterstützungsmaterial veröffentlichen und öffentliche Veranstaltungen 
durchführen, um die Anwendung des VSME zu unterstützen. 
 
Der VSME ist ein freiwillig anwendbarer Berichtsstandard für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU), die nicht in den Anwendungsbereich der CSRD (Richtlinie (EU) 
2022/2464) fallen, welche die EU-Bilanzrichtlinie (Richtlinie 2013/34/EU) änderte und 
basiert auf dem Entlastungspaket für KMU der KOM vom September 2023 (Mitteilung 
COM(2023) 535 final). 
 
Im Gegensatz zu den ESRS wird der VSME nicht als delegierter Rechtsakt von der 
Europäischen Kommission erlassen und wurde bisher nur in englischer Sprache veröf-
fentlicht. Ob der VSME zukünftig bspw. als Mitteilung der Europäischen Kommission in 
allen EU-Amtssprachen im EU-Amtsblatt veröffentlicht wird, ist derzeit ungewiss. 

 
 

3 Ergänzung der Leitlinien für die Umsetzung der ESRS 
 

Am 20. Dezember 2024 hat EFRAG eine Ergänzung zu EFRAG IG 3 ‘ESRS-Daten-
punkte’ veröffentlicht. Die IG 3 sind Teil der unverbindlichen Leitlinien von EFRAG zur 
Umsetzung der ESRS. 
 
EFRAG IG 3 wurde im Mai 2024 publiziert und enthält alle Vorschriften des vollständigen 
ersten Satzes von ESRS im Excel-Format. Die nun veröffentlichte Ergänzung enthält 
eine begrenzte Anzahl von Klarstellungen und Korrekturen auf der Grundlage von Vor-
schlägen, die von Interessengruppen eingegangen sind. 
 
Im Frühjahr 2025, also nach Ende des ersten Zyklus‘ der ESRS-Berichterstattung, will 
EFRAG eine aktualisierte Version der IG 3 bereitstellen, welche alle bisherigen Klarstel-
lungen und Korrekturen widerspiegelt sowie zusätzlich auch etwaige Klarstellungen, die 
sich aus zusätzlichen Fragen und Antworten ergeben, die während der aktuellen Be-
richtssaison auftreten könnten. 

 
 

ii) Beteiligung an anderen Konsultationen 
 
In dieser Rubrik gibt es derzeit nichts Neues zu berichten. 
  

https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-releases-the-voluntary-sustainability-reporting-standard-for-nonlisted-smes-vsme
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-publishes-technical-addendum-to-esrs-ig-3
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-publishes-technical-addendum-to-esrs-ig-3
https://www.iasplus.com/de/news/2024/juni/efrag-umsetzungsleitlinien
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c) Weitere Aktivitäten und Institutionelles 
 
EFRAG-FR TEG-Mitglieder gesucht 
 

Am 29. August 2024 hatte EFRAG einen 
Aufruf für Bewerbungen als Mitglieder der 
EFRAG FR TEG gestartet. 
 
Am 31. März 2025 endet die derzeitige 
Amtszeit von fünf FR TEG-Mitgliedern. Auf-
grund des Erreichens der maximalen Amts-
zeit oder eines Ausscheidens sind ab 1. Ap-
ril 2025 mindestens zwei dieser Sitze neu zu 
besetzen. Andere FR TEG-Mitglieder, deren 

Amtszeit enden, können wiederberufen wer-
den. Daher sucht EFRAG TEG-Mitglieder 
ab April 2025 aus verschiedenen Branchen 
und Ländern in Europa. Die Amtszeit soll je-
weils 1-2 Jahre laufen. 
 
Die Bewerbungsfrist endete nach zwischen-
zeitlicher Verlängerung am 30. November 
2024. Die Ernennungen wurden bis dato 
aber noch nicht bekanntgegeben. 

 
 

Aufruf zu Bewerbungen für das EFRAG Academic Panel 
 

EFRAG bat durch Aufruf vom 5. November 
2024 um Bewerbungen für Mitglieder des 
EFRAG Academic Panel. Das Panel besteht 
seit sieben Jahren und soll erweitert wer-
den. Hintergrund ist, dass der Aufgabenbe-
reich des Academic Panel erweitert wurde 
und das Panel künftig auch EFRAG SR TEG 
bei der fachlichen Beratung des EFAG SRB 
und des EFRAG SRB in Bezug auf For-

schungsarbeiten zu Fragen der Unterneh-
mensberichterstattung unterstützt. Gesucht 
werden daher Akademiker aus dem Bereich 
der Finanzberichterstattung und/oder Nach-
haltigkeitsberichterstattung). 
 
Bewerbungen waren bis 16. Dezember 
2024 möglich. Die Ernennungen wurden 
ebenfalls noch nicht bekanntgegeben. 

 
 

Aufruf zu Bewerbungen für die RRAWG 
 

EFRAG bat durch Aufruf vom 15. November 
2024 um Bewerbungen für Mitglieder ihrer 
Arbeitsgruppe „Rate Regulated Activities“ 
(RRAWG). Diese Arbeitsgruppe besteht seit 
vielen Jahren und soll nun verstärkt werden. 
 
Hintergrund ist, dass der IASB derzeit inten-
siv an der Finalisierung seines Vorhabens 
für einen Nachfolge-IFRS zur Bilanzierung 

von „Rate Regulated Activities“ arbeitet. Der 
Finalisierung schließt sich unmittelbar der 
EU-Indossierungsprozess an. Hierbei 
möchte EFRAG die Expertise ihrer Arbeits-
gruppe nutzen und einbeziehen. 
 
Bewerbungen sind aufgrund einer Fristver-
längerung noch bis zum 20. Januar 2025 
möglich. 

 
 

d) Sitzungen 
 

 EFRAG Boards* EFRAG TEGs* ARC** 

Oktober 
FR Board: 08.10. 
SR Board: 02./16./30.10. 

EFRAG-Update --- 

November 
FR Board: 07./12./26.11. 
SR Board: 13./26./27.11. 

EFRAG-Update --- 

Dezember 
FR Board: 11.12. 
SR Board: 03./11./12.12. 

EFRAG-Update --- 

 
*  Berichte über die Sitzungen aller drei EFRAG Boards sowie beider EFRAG TEGs sind in den mo-

natlichen EFRAG-Updates enthalten. 
**  Agenda & Protokolle des ARC (inkl. schriftlicher Abstimmungen) sind auf dieser Webseite zu finden. 
  

https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-calls-for-new-members-of-its-efrag-rateregulated-activities-working-0
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/efrag-calls-for-new-members-of-its-efrag-rateregulated-activities-working-0
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/new-deadline-join-the-efrag-rateregulated-activities-working-group-by-20-january-2025
https://www.efrag.org/en/news-and-calendar/news/new-deadline-join-the-efrag-rateregulated-activities-working-group-by-20-january-2025
http://www.efrag.org/Decisions#subtitle1
http://www.efrag.org/Decisions#subtitle1
http://www.efrag.org/Decisions#subtitle1
https://ec.europa.eu/transparency/comitology-register/screen/committees/C16200/consult?lang=en
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2. Europäische Kommission 
 
Indossierung von IFRS Accounting Standards und -änderungen 
 
Die KOM hat im abgelaufenen Quartal folgende IFRS Accounting Standards und -änderun-
gen in EU-Recht übernommen: 

• Änderungen an IAS 21 (Mangelnde Umtauschbarkeit). 
 
Damit steht die Übernahme folgender IAS-/IFRS-Vorschriften in EU-Recht aus (vgl. Endor-
sement Status Report von EFRAG): 

• IFRS 18 (Darstellung und Angaben in Abschlüssen); 

• IFRS 19 (Angaben durch TU, die nicht-öffentlich rechenschaftspflichtig sind); 

• IFRS-Sammeländerungsstandard (Volume 11); 

• Änderungen an IFRS 9 / IFRS 7 (Klassifizierung/Bewertung von Finanzinstrumenten); 

• Änderungen an IFRS 9 / IFRS 7 (Lieferverträge über naturabhängigen Strom). 
 
 
Länderbezogener Ertragsteuerinformationsbericht (pCbCR): Durchführungsrechtsakt 
 

Am 2. November 2024 erließ die KOM einen 
Durchführungsrechtsakt zur länderbezoge-
nen Ertragsteuerinformationsberichterstat-
tung (Public Country-by-Country-Reporting, 
Richtlinie (EU) 2021/2101). Der Durchfüh-
rungsrechtsakt besteht aus einer Durchfüh-
rungsverordnung (C(2024) 8363 final) mit 
vier Anhängen und konkretisiert die Form 
und das Format der Berichterstattung. Die 
Angaben sollen in einem Formblatt berichtet 
werden (Art. 3 Durchführungsverordnung), 
wobei der Bericht im XHTML-Format erstellt 
und maschinenlesbar ausgezeichnet wer-
den soll (Art. 4 Durchführungsverordnung). 

Die Vorschriften sollen für ab dem 1. Januar 
2025 beginnende Geschäftsjahre gelten 
(Art. 5 Durchführungsverordnung). Damit 
der Durchführungsrechtsakt rechtlich ver-
bindlich wird, muss er erst noch im EU-
Amtsblatt veröffentlicht werden. 
 
Hintergrund: Bestimmte Unternehmen sind 
dazu verpflichtet, einen Ertragsteuerinfor-
mationsbericht innerhalb von einem Jahr 
nach Ende des Geschäftsjahres offenzule-
gen (§§ 342 ff. HGB). Dabei sollen Details 
durch einen Durchführungsrechtsakt der 
KOM geregelt werden (§ 342l HGB). 

 
 
CSRD: Deutschsprachige Fassung der KOM-FAQs im EU-Amtsblatt veröffentlicht 
 

Am 13. November 2024 hat die KOM eine 
Bekanntmachung (C/2024/6792) veröffent-
licht, welche Klarstellungen zu den Anforde-
rungen der CSRD (Richtlinie (EU) 
2022/2464), der SFDR (Verordnung (EU) 
2019/2088) und der ESRS (Delegierte Ver-
ordnung (EU) 2023/2772) enthält. Mit der 
Bekanntmachung will die KOM die Rechts-
sicherheit in Bezug zur Nachhaltig-

keitsberichterstattung und die Vergleichbar-
keit der Nachhaltigkeitsangaben erhöhen. 
 
Inhaltlich scheint die Bekanntmachung den 
Klarstellungen vom 7. August 2024 zu ent-
sprechen, welche damals nur auf Englisch 
veröffentlicht wurden und explizit als Ent-
wurf gekennzeichnet waren (siehe dazu 
S. 18 im DRSC-Quartalsbericht Q3/2024). 

 
 
UmwelttaxonomieVO: Neue FAQs veröffentlicht 
 

Am 29. November 2024 veröffentlichte die 
KOM den Entwurf von FAQs zur Klarstel-
lung von Zweifelsfragen bzgl. der Umweltta-
xonomieVO (Verordnung (EU) 2020/852) 
und den dazugehörigen delegierten 

Rechtsakten. Der Entwurf ist zunächst nur 
auf Englisch verfügbar und wird vermutlich 
2025 im EU-Amtsblatt in allen EU-Amts-
sprachen veröffentlicht, wobei er bis dahin 
noch inhaltlich geändert werden kann. 

https://www.efrag.org/en/financial-reporting/endorsement-status
https://www.efrag.org/en/financial-reporting/endorsement-status
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13496-Tax-paid-by-multinationals-template-and-electronic-formats-for-country-by-country-reports_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ%3AC_202406792
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/drsc_qb_q3_2024.pdf
https://finance.ec.europa.eu/publications/frequently-asked-questions-eu-taxonomy_en
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Der Entwurf beinhaltet Klarstellungen zur 
Anwendung der technischen Bewertungs-
kriterien und zur Berichterstattung, z.B. bzgl. 
Vorjahresangaben (Frage 146), zur Anwen-
dung der Meldebögen (Fragen 147, 149 und 
155) und zur Prüfung der Einhaltung der 
technischen Bewertungskriterien durch sog. 
unabhängige Dritte (Frage 7). 

Bereits am 8. November 2024 wurden wei-
tere FAQs im EU-Amtsblatt veröffentlicht 
(Bekanntmachung C/2024/7494). Diese 
FAQs wurden erstmals am 21. Dezember 
2023 als Entwurf veröffentlicht und zwi-
schenzeitlich in alle EU-Amtssprachen über-
setzt und inhaltlich geringfügig geändert. 

 
 
Omnibus-Initiative zur Vereinfachung von Berichtspflichten von Unternehmen 
 

Unternehmen in der EU unterliegen ver-
schiedenen umfassenden Berichtspflichten 
im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichter-
stattung. Diese waren u.a. Thema auf dem 
Treffen der EU-Staats- und Regierungs-
chefs mit der KOM am 8. November 2024. 
Nach diesem Treffen veröffentlichte der Eu-
ropäische Rat die Budapester Erklärung mit 
12 Punkten zur Stärkung der europäischen 
Wettbewerbsfähigkeit. Punkt 4 sieht vor, die 
gegenwärtigen Berichtspflichten deutlich zu 
vereinfachen. 
 
Die KOM ist dazu angehalten, noch im ers-
ten Halbjahr 2025 konkrete Vorschläge zur 
Verringerung der Berichtspflichten vorzule-
gen. Als Ziel wird eine Reduzierung der 
Pflichten um mindestens 25% vorgegeben. 
Kommissionspräsidentin von der Leyen be-
tonte, dass die Inhalte der EU-Vorschriften 

im Kern erhalten bleiben sollen. Es werden 
jedoch deutliche bürokratische Entlastun-
gen, insb. durch die Überarbeitung von re-
dundanten und sich überschneidenden Vor-
schriften angestrebt. Von besonderer Be-
deutung sind dabei folgende Rechtsakte: 

• die CSRD, deren Umsetzung in deut-
sches Recht zwar für dieses Jahr geplant 
war, was nach dem Zerbrechen der Am-
pelkoalition nun allerdings fraglich er-
scheint. 

• die CSDDD, deren Umsetzung in deut-
sches Recht bis zum 25. Juli 2026 erfol-
gen muss. 

die UmwelttaxonomieVO, welche seit 2022 
anzuwenden ist und ein System von Krite-
rien zur Einstufung von wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit 
festlegt. 

 
 
EUDR: Aufschub der Erstanwendung / Veröffentlichung von Leitlinien  
 

Am 2. Oktober 2024 gab die KOM bekannt, 
Am 17. und 18. Dezember 2024 stimmten 
das Europäische Parlament bzw. der Euro-
päische Rat der zuvor gefundenen vorläufi-
gen Einigung zur Verschiebung der Erstan-
wendung der EU-Entwaldungsverordnung 
(EUDR, EU-Verordnung 2023/1115) um 12 
Monate zu. Die erstmalige Anwendung für 
große und mittlere Unternehmen (inkl. 
Händler) wird damit auf den 30. Dezember 
2025 verschoben. Die Erstanwendung für 
Kleinst- und Kleinunternehmen ist nun für 
den 30. Juni 2026 vorgesehen (siehe die 
Pressemitteilung und den Entschei-
dungstext des Rates). 
 
Es ist nunmehr vorgesehen, dass die KOM 
bis spätestens 30. Juni 2025 die Klassifika-
tion der Länder in Risikoklassen vornehmen 

soll. In einer Zusatzerklärung verpflichtet 
sich die KOM außerdem, die Verordnung 
auf zusätzliche Vereinfachungen zu prüfen 
sowie Berichterstattungs- und Dokumentati-
onspflichten zu straffen (siehe die entspre-
chenden veröffentlichten Texte des Europä-
ischen Parlaments). Zu diesem Zweck sol-
len unter anderem die Leitlinien und FAQs 
aktualisiert werden. 
 
Am 2. Oktober 2024 veröffentlichte die KOM 
zuletzt Leitlinien zur Anwendung der EUDR. 
Diese definieren zentrale Begriffe der Ver-
ordnung und enthalten Beispiele, die eine 
Umsetzung der Richtlinie auf Anwender-
seite vereinfachen sollen. Gleiches gilt für 
ein kommissionseitiges Update der FAQ, 
welches gemeinsam mit den Leitlinien ver-
öffentlicht wurde. 

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:C_202406691
https://ec.europa.eu/finance/docs/law/231221-draft-commission-notice-eu-taxonomy-reporting-financials_en.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/11/08/the-budapest-declaration/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_24_5009
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1115
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/12/18/eu-deforestation-law-council-formally-adopts-its-one-year-postponement/
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-10-2024-0058_DE.html
https://green-business.ec.europa.eu/publications/guidance-eu-deforestation-regulation_en
https://circabc.europa.eu/ui/group/34861680-e799-4d7c-bbad-da83c45da458/library/e126f816-844b-41a9-89ef-cb2a33b6aa56/details
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3. Sonstige Institutionen 
 
ESMA: Prüfungsschwerpunkte für das Geschäftsjahr 2024 
 

Am 25. Oktober 2024 wurden die gemeinsa-
men Prüfungsschwerpunkte der Europäi-
schen Wertpapier- und Marktaufsichtsbe-
hörde (ESMA) und den nationalen Auf-
sichtsbehörden des Europäischen Wirt-
schaftsraums für das Jahr 2024 veröffent-
licht. 
 
Die Prüfungsschwerpunkte lauten wie folgt: 
1. Schwerpunkte in Bezug auf IFRS-Ab-

schlüsse, insb. Liquiditätsüberlegungen, 
Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sowie Ermessensentscheidungen 
und signifikante Schätzungen; 

2. Schwerpunkte in Bezug auf die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung, insb. Wesent-

lichkeitsüberlegungen bei der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung gem. der ESRS, 
ferner Umfang und Struktur des Nach-
haltigkeitsberichts sowie Angaben nach 
Art. 8 UmwelttaxonomieVO; 

3. Schwerpunkt in Bezug auf die ESEF-Be-
richterstattung, hier insb. häufige Fehler 
in der Bilanz 

 
Zudem formuliert die ESMA allgemeine Er-
wägungen und Hinweise zu weiteren The-
men, die jedoch keine Prüfungsschwer-
punkte darstellen. Hierzu gehört insb. die 
Konnektivität zwischen Finanz- und Nach-
haltigkeitsberichten. 

 
 
ESMA: Erklärung zur Bilanzierung von Kohlenstoffemissionen 
 

Am 8. Oktober 2024 hat die ESMA eine Er-
klärung mit dem Titel “Clearing the smog: 
Accounting for Carbon Allowances in Finan-
cial Statements“ veröffentlicht. Durch diese 
Erklärung soll die Finanzberichterstattung 
solcher Emittenten, die an Programmen für 
CO2-Zertifikate teilnehmen, verbessert wer-
den. 
 
Die Erklärung fasst bisher beobachtete Bi-
lanzierungsansätze in Bezug auf CO2-Preis-
setzungsprogramme zusammen, regt an zu 
analysieren, welche IFRS für die Bilanzie-
rung von CO2-Zertifikaten relevant sind und 
verwendet werden könnten und empfiehlt 
bestimmte Zusatzangaben, um die 

Transparenz der Abschlüsse in Bezug auf 
CO2-Preissetzungsprogramme zu erhöhen 
und somit die Entscheidungsnützlichkeit zu 
verbessern. 
 
Dier Erklärung thematisiert auch die gebo-
tene Konnektivität sowie die Konsistenz von 
Annahmen, die bei Schätzungen und Mes-
sungen im Zusammenhang mit Klimafragen 
verwendet werden. 
 
Schließlich wird darauf hingewiesen, dass 
Emittenten in den Abschlüssen bereitge-
stellte Informationen bzgl. CO2-Zertifikate 
mit ESRS-Angaben verknüpfen sollten. 

 
 

https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-10/ESMA32-193237008-8369_2024_ECEP_Statement.pdf?utm_campaign=KPMG%20NL%20-%20Express%20Accounting%20News&utm_medium=email&_hsmi=2&utm_content=2&utm_source=hs_email
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-10/ESMA32-483087481-68_Statement_Clearing_the_smog_-_Accounting_for_Carbon_Allowances_in_the_FS.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-10/ESMA32-483087481-68_Statement_Clearing_the_smog_-_Accounting_for_Carbon_Allowances_in_the_FS.pdf
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Aus der Arbeit nationaler Institutionen 
 
 

1. DRSC 
 

a) Facharbeit zur Finanzberichterstattung 
 

i) Eigene Verlautbarungen 
 

Das DRSC hat keine Verlautbarungen zur Finanzberichterstattung veröffentlicht. 
 
 

ii) Eigene Konsultationen 
 

1 DRSC-Evaluation zur Anwendung der IFRS in Deutschland – Ergebnisvorstel-
lung und Podiumsdiskussion sowie Veröffentlichung des Kurzberichts 

 

Am 9. Dezember 2024 stellte das DRSC exklusiv die Ergebnisse aus der Unterneh-
mensbefragung (sog. Phase 2) zu der vom DRSC im Jahr 2023 begonnenen Studie zur 
Evaluation der Anwendung der IFRS in Deutschland vor. Die Veranstaltung wurde ge-
meinsam mit dem Bundesverband deutscher Banken (BdB) und dem Bundesverband 
der deutschen Industrie (BDI) durchgeführt. Die Veranstaltung fand beim BDI statt und 
wurde zudem per Livestream übertragen. An der hybriden Veranstaltung nahmen Ver-
treter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft teil. Die Video-Aufzeichnung zur Veran-
staltung kann hier abgerufen werden. 
 

Dr. Monika Wünnemann (BDI) und Michaela Zattler (BdB) eröffneten die Veranstaltung. 
Sodann stellte Prof. Dr. Sven Morich (Vizepräsident des DRSC) die Ergebnisse der Un-
ternehmensbefragung vor. Es schloss sich eine Podiumsdiskussion an. Die Panelisten, 
bestehend aus den folgenden Unternehmens- und Verbandsvertretern: Dr. Marco Ebel 
(Siemens AG), Stefanie Morfeld-Wahle (Bundesverband der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken e.V.), Dr. Stephan Rohleder (Zalando SE) und Andrea Schriber 
(Deutsche Bank AG) kommentierten die Ergebnisse der Befragung. Es schloss sich eine 
Diskussion der unterschiedlichen Argumente, Motive und Sichtweisen einer etwaigen 
Einführung eines befreienden Wahlrechts zur Anwendung der IFRS im Einzelabschluss 
(de lege ferenda) an. Die Veranstaltung schloss mit einem Ausblick auf den weiteren 
Ablauf der Studie. 
 

Zudem hat das DRSC am 11. Dezember 2024 einen Kurzbericht über die empirischen 
Ergebnisse der von März bis Oktober 2024 durchgeführten strukturierten Online-Unter-
nehmensbefragung veröffentlicht. 
 

Auf Basis der erhobenen Daten wird deutlich, dass sich kategorienübergreifend keine 
allgemeingültige Mehrheit für ein freies Wahlrecht zur befreienden Aufstellung eines 
IFRS-Einzelabschlusses, aber ebenso auch keine allgemeingültige Mehrheit für die Bei-
behaltung des Status Quo über alle Unternehmenstypen hinweg ergibt. Das Meinungs-
bild deutet vielmehr darauf hin, dass die Einführung eines bedingten Wahlrechts, d.h. 
eines Wahlrechts für einen begrenzten Kreis an Unternehmen eine entlastende Weiter-
entwicklung darstellen könnte. Diese Lösung würde es einem klar abzugrenzenden 
Kreis von Unternehmen erlauben, die Entscheidung für oder gegen einen IFRS-Einzel-
abschluss selbst abzuwägen, während andere Unternehmen weiterhin einen HGB-Ab-
schluss aufstellen sollten. 
 

Die in diesem Bericht präsentierten Ergebnisse sind als vorläufig zu betrachten. Ein 
ausführlicher Abschlussbericht zur Phase 2 soll im 1. Quartal 2025 veröffentlicht werden. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=VRFSLk3tvis
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/20241210_IFRS-Eval_Feedback_Phase2_Kurzbericht-11.12.2024.pdf
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2 DRSC-Umfrage zum IASB-Entwurf ED/2024/7 (Equity-Methode) 
 

Am 20. Dezember 2024 hat das DRSC eine Umfrage zum IASB-Entwurf ED/2024/7 
ED/2024/7 Bilanzierung nach der Equity-Methode lanciert. Das DRSC bittet die interes-
sierte Öffentlichkeit um ihre Einschätzungen zu dem am 19. September 2024 vom IASB 
veröffentlichten Entwurf. Aufgrund der saisonal hohen Arbeitsbelastung unserer Konsti-
tuenten hat sich das DRSC gegen eine Öffentliche Diskussionsveranstaltung im Januar 
2025 entschieden, sondern wählt diesen Aufruf als Weg zur Einbindung. Damit möchten 
wir das Feedback betroffener bzw. interessierter Stakeholder in Deutschland zu diesen 
Vorschlägen effizient im schriftlichen Verfahren einholen, um den weiteren Standardset-
zungsprozess zielgerichtet begleiten zu können. 
 

Während mit ED/2024/7 vom IASB insgesamt 11 Fragen zur Konsultation gestellt wer-
den, ist das DRSC auch für Einschätzungen zu einzelnen IASB-Fragen dankbar. 
 

Die in IASB ED/2024/7 vorgeschlagenen Änderungen sollen Unternehmen bei der Bi-
lanzierung ihrer Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures, durch 
die Beantwortung von Anwendungsfragen, die das IASB über mehrere Jahre hinweg 
erhalten hat, helfen und die Anwendung der Equity-Methode gem. IAS 28 ergänzen und 
verdeutlichen. Der IASB schlägt zudem neue Offenlegungsvorschriften vor, diese sollen 
die Informationen, welche Unternehmen über diese Beteiligungen bereitstellen, verbes-
sern, indem die Vielfalt in der Praxis verringert und den Nutzern der Abschlüsse ver-
gleichbarere und nützlichere Informationen geliefert werden. 
 

Das DRSC wird ED/2024/7 im FA FB erörtern und eine Stellungnahme an den IASB 
erarbeiten. Rückmeldungen werden bis 17. Januar 2025 an zimniok@drsc.de erbeten. 

 
 

iii) Beteiligung an anderen Konsultationen 
 

1 DRSC-Stellungnahmen zum ersten Diskussionsentwurf des MinStGAnpG 
 

Das DRSC hat am 14. Oktober 2024 seine Stellungnahme zum ersten Diskussionsent-
wurf eines Gesetzes zur Anpassung des Mindeststeuergesetzes und weiterer Maßnah-
men (Mindeststeueranpassungsgesetz – MinStAnpG) an das BMF übermittelt.  
 

Die Stellungnahme konzentriert sich auf die vorgeschlagenen Änderungen gem. Art. 1 
Abs. 6 und 14 MinStAnpG i.d.F des Disk-E (Änderung der §§ 50 Abs. 1 Nr. 3 und 82 
Abs. 1 S. 6 MinStG in Bezug auf das Aktivierungswahlrecht gem. 274 Abs. 1 S. 2 HGB). 
 

In der Stellungnahme plädieren wir ausdrücklich dafür, im Falle einer geplanten Verab-
schiedung des MinStAnpG erst im Jahr 2025 die Änderung des § 50 Abs. 1 Nr. 3 MinStG 
nicht im Rahmen des MinStAnpG, sondern im Rahmen einer geeigneten Gesetzesiniti-
ative im Jahr 2024 vorzunehmen. Ferner enthält die Stellungnahme einige Anmerkun-
gen zum vorgeschlagenen Wortlaut der Änderungen des § 50 Abs. 1 Nr. 3 MinStG. 
 

Ergänzend zu den vorgenannten Anmerkungen des DRSC zu Art. 1 Abs. 6 und Abs. 14 
des Diskussionsentwurfs hat das DRSC am 25. Oktober 2024 in einem weiteren Schrei-
ben an das BMF die Wichtigkeit einer Umsetzung der geplanten Änderung des § 50 
Abs. 1 Nr. 3 MinStG bereits im Jahr 2024 erneut betont und begründet. Sofern die Än-
derung des § 50 Abs. 1 Nr. 3 MinStG weder im Rahmen des MinStAnpG noch im Rah-
men einer anderen geeigneten Gesetzesinitiative im Jahr 2024 vollzogen werden kann, 
plädieren wir in dem Scheiben dafür, im Vorgriff der gesetzlichen Änderung durch das 
MinStAnpG in einem BMF-Schreiben, das 2024 veröffentlicht wird, festzuhalten, dass 
es sich bei der geplanten Ergänzung um eine Klarstellung und nicht um eine Änderung 
des § 50 Abs. 1 Nr. 3 MinStG geht. 

mailto:zimniok@drsc.de
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/MinStGAnpG-DiskE_SN_DRSC.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-08-20-MinStGAnpG/1-Diskussionsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-08-20-MinStGAnpG/1-Diskussionsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/MinStGAnpG-DiskE_SN_DRSC_Ergaenzung.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/MinStGAnpG-DiskE_SN_DRSC_Ergaenzung.pdf
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2 DRSC-Stellungnahme zum IASB-Entwurf ED/2024/4 (Änderungen an IAS 21) 
 
Das DRSC hat am 6. November 2024 seine Stellungnahme zum IASB-Änderungsent-
wurf ED/2024/4 Translation to a Hyperinflationary Presentation Currency (Proposed 
amendments to IAS 21) an den IASB übermittelt. Zeitgleich hat das DRSC seine Stel-
lungnahme zu EFRAGs Draft Comment Letter zu diesem ED an EFRAG übermittelt. 
 
In den Stellungnahmen begrüßt der FA FB den Vorschlag zur Anpassung der Wäh-
rungsumrechnungsmethode in IAS 21, die sowohl im Konzern- als auch im Einzelab-
schluss zu einer Vereinheitlichung der Umrechnung von Abschlüssen von einer nicht-
hochinflationären funktionalen Währung in eine hochinflationäre Darstellungswährung 
führt. Auch die vorgeschlagenen Übergangsbestimmungen werden positiv bewertet. 
 
Kritisch werden hingegen die zusätzlichen Angabepflichten in IAS 21 und IFRS 19 ge-
sehen. Der FA FB äußerte Bedenken, dass diese zusätzlichen Angaben redundant sein 
oder die Abschlüsse überfrachten könnten. Die Angabepflicht gemäß IAS 21 Tz. 53A(b), 
zusammengefasste Finanzinformationen über einen ausländischen Geschäftsbetrieb 
bereitzustellen, wird grundsätzlich unterstützt; jedoch sieht der FA FB noch Klärungs-
bedarf hinsichtlich der spezifischen Angaben, die hierbei erforderlich sind. 

 
 

3 DRSC-Stellungnahme zum IASB-Entwurf ED/2024/5 (Änderungen an IFRS 19) 
 
Das DRSC hat am 18. November 2024 seine Stellungnahme zum IASB-Entwurf 
ED/2024/5 Änderungen an IFRS 19 an den IASB übermittelt. 
 
Das DRSC begrüßt die Änderungsvorschläge und unterstützt insb., dass der IASB zeit-
nah zu Änderungen an den IFRS Erleichterungen in IFRS 19 vorschlägt, sodass betref-
fende Tochterunternehmen ab der erstmaligen Anwendung von IFRS 19 von den redu-
zierten Angabevorschriften profitieren können. 
 
Ungeachtet dieser grundsätzlichen Unterstützung weist das DRSC darauf hin, dass im 
Ergebnis eine beträchtliche Anzahl von Angabevorschriften in IFRS 19 aufgenommen 
wurde. Vor dem Hintergrund der Zielsetzung von IFRS 19 wäre jedoch eine stärkere 
Reduzierung der Angabevorschriften für Tochterunternehmen wünschenswert. Vor die-
sem Hintergrund empfiehlt das DRSC dem IASB, seinen Ansatz zur fortlaufenden Stan-
dardpflege von IFRS 19 zu überdenken und im Rahmen der Entwicklung der Angabe-
vorschriften gezielt die Abschlussadressaten der betreffenden Tochterunternehmen 
(z.B. über ein gesondertes User Forum) einzubeziehen. 
 
Den vom IASB im Entwurf vorgeschlagenen Ansatz bzgl. der Angaben zu preisregulier-
ten Geschäftsvorfällen lehnt das DRSC ab. Es erscheint uns konzeptionell nicht über-
zeugend, dass aufgrund der Einführung eines neuen Bilanzierungskonzepts die vollum-
fänglichen Angaben für Tochterunternehmen nötig sein sollen. Vielmehr weisen wir da-
rauf hin, dass aus Sicht der Ersteller von Unternehmensabschlüssen ein Kosteneinspa-
rungspotential v.a. im Hinblick auf die Implementierungskosten neuer Angabevorschrif-
ten besteht. Wir empfehlen dem IASB daher, seine Entscheidung, keine Erleichterungen 
für Tochterunternehmen bzgl. Angaben zu regulatorischen Vermögenswerten und 
Schulden vorzuschlagen, zu überdenken. Ferner schlagen wir vor, dass der IASB die 
Reduktion der diesbezüglichen Angabepflichten nach Veröffentlichung des neuen IFRS 
zu regulatorischen Vermögenswerten und Schulden erneut erörtern sollte. 

 
 

https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/241106_CL_ASCG_IASB_THPC_FINAL.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/241106_CL_ASCG_EFRAG_THPC_FINAL.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/241106_CL_ASCG_EFRAG_THPC_FINAL.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/241118_CL_ASCG_IASB_SWPA_final.pdf
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4 DRSC-Stellungnahmen zum IASB-Entwurf ED/2024/6 (Unsicherheiten in Ab-
schlüssen) 

 
Das DRSC hat am 15. November 2024 seine Stellungnahme zum IASB-Änderungsent-
wurf ED/2024/6 „Beispiele für klimabezogene und sonstige Unsicherheiten im Ab-
schluss“ an den IASB übermittelt. 
 
Der FA FB des DRSC begrüßt die Vorschläge und die Zielstellung des Projekts, Infor-
mationslücken zu schließen. Grundsätzlich wird auch die Ausrichtung und enge Abgren-
zung des Projekts befürwortet, wonach bspw. Änderungen der der Bilanzierung zugrun-
deliegenden Definitionen und/oder Anpassungen des Rahmenkonzepts ausgeschlos-
sen sind. Dennoch sieht der FA FB Möglichkeiten, zusätzlich zu unverbindlichen Bei-
spielen auch Anpassungen in den IFRS selbst vorzunehmen. Zudem spricht sich der 
FA FB für eine Überarbeitung der gewählten Beispiele aus, um die Aussagen bspw. 
hinsichtlich der Abgrenzung von Informationen im Abschluss und außerhalb zu konkre-
tisieren und den Praxisbezug zu verbessern. 
 
In diesem Sinne hat sich der FA FB auch in seiner Stellungnahme an EFRAG geäußert. 
Der FA FB stimmt der EFRAG-Auffassung in wesentlichen Punkten zu. Einige Vor-
schläge im Stellungnahmeentwurf – bspw. die Notwendigkeit zur Erarbeitung eines 
Rahmenkonzepts für Nachhaltigkeitsaspekte – sieht der FA FB dagegen kritisch. 

 
 

5 DRSC-Stellungnahme zum EFRAG-Entwurf Due Process Procedures for the 
EFRAG Financial Reporting Activities 

 
Das DRSC hat am 30. Dezember 2024 seine Stellungnahme zum EFRAG-Entwurf Due 
Process Procedures for the EFRAG Financial Reporting Activities an EFRAG übermittelt. 
 
Der FA FB begrüßt die Bemühungen der EFRAG, die Due Process Procedures („DPP“) 
für den Bereich der Finanzberichterstattung zu formalisieren. Er ist der Auffassung, dass 
die vorgeschlagenen DPP den Bedürfnissen der Interessengruppen entsprechen und 
die derzeitige Praxis der EFRAG angemessen widerspiegeln. 
 
Gleichzeitig wird in der Stellungnahme darauf hingewiesen, dass grundsätzlich die DPP 
für den Bereich der Finanzberichterstattung mit denen der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung zusammengeführt werden könnten. Für den vorliegenden Entwurf wird angeregt, 
bestimmte Bereiche in den DPP klarer und präziser zu formulieren (u.a. die Ziele in 
Kapitel 1). Zudem sollten die Regelungen zur Stimmenthaltung von FR Board-Mitglie-
dern, mehr Details zur Ausgestaltung des beschleunigten Due Process-Verfahrens so-
wie zu den Voraussetzungen für die vertrauliche Behandlung von Stellungnahmen auf-
genommen werden. 
 
Die Kommentierungsperiode endete am 31. Dezember 2024. 

  

https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/20241115_CL_DRSC_FR-TC-on-_IASB-ED-Climate_final.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/20241115_CL_ASCG_EFRAG_ED_2024_6_final.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2025/01/241230_CL_ASCG_EFRAG_DPP.pdf
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b) Facharbeit zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 

i) Eigene Verlautbarungen 
 
Das DRSC hat keine Verlautbarungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung veröffentlicht. 
 
 

ii) Eigene Konsultationen 
 

1 DRSC-AFRAC-Konsultation zur Übersetzung der ESRS-Fachbegriffe 
 

Das DRSC und das Austrian Financial Reporting Advisory Committee (AFRAC) arbeiten 
derzeit in einer gemeinsamen Projektgruppe an der systematischen Erfassung über-
setzter Fachbegriffe (Englisch-Deutsch) für Set 1 der ESRS. Diese systematische Er-
fassung soll die Grundlage für die Übersetzung der VSME (Voluntary Sustainability Re-
porting Standards for non-listed SME) darstellen, die am 17. Dezember 2024 von der 
EFRAG an die EU-Kommission übermittelt wurden. 
 
In ihren ersten beiden Treffen (September/Oktober 2024) hat sich die Projektgruppe auf 
Basis der aktuellen englischen Sprachfassung des Set 1 der ESRS (April 2024), der 
aktuellen deutschen Sprachfassung des Set 1 der ESRS (August 2024) sowie der 
DRSC-Analyse zur Berichtigung der deutschen Sprachfassung des ESRS Set 1 zu-
nächst der Erfassung von Fachbegriffen (Englisch-Deutsch) in ESRS 1 und ESRS 2 
gewidmet. Die Projektgruppe konsultierte daraufhin die systematisch erfassten Überset-
zungen von Fachbegriffen (Englisch-Deutsch) aus ESRS 1 und ESRS 2 – das erste 
Zwischenergebnis ihrer Projektarbeit. Die Frist dafür endete am 20. November 2024. 
 
Im November und Dezember 2024 widmete sich die Projektgruppe den Übersetzungen 
der Fachbegriffe in den Umweltstandards ESRS E1 und E2. Nach Abschluss der Arbei-
ten zu den Umweltstandards (ESRS E1-E5) werden auch diese Übersetzungen zur 
Konsultation gestellt. Ein ähnlicher Prozess ist für die Sozialstandards (ESRS S1-S4) 
und den Standard zur Unternehmensführung (ESRS G1) geplant. Parallel zu dieser 
Übersetzungstätigkeit wird die Projektgruppe auch die EFRAG IG 3: List of ESRS Data 
Points mit ins Deutsche übersetzen. 
 
Das DRSC hat zu diesem Projekt eine DRSC-Projektseite eingerichtet, welche weitere 
Informationen zur Konsultation enthält und fortlaufend aktualisiert wird. 

 
 

iii) Beteiligung an anderen Konsultationen 
 
In dieser Rubrik gibt es derzeit nichts Neues zu berichten. 
 
 

c) Weitere Aktivitäten und Institutionelles 
 
DRSC-Briefing Paper zu Überschneidungen von CSRD und CSDDD 
 

Am 9. Oktober 2024 veröffentlichte das 
DRSC ein Briefing Paper mit besonderem 
Fokus auf die persönlichen und zeitlichen 
Anwendungsbereiche der CSRD und der 
CSDDD für EU-Unternehmen. 
 

Inhaltlich weisen die CSRD und die CSDDD 
thematische Überschneidungen auf. Dem 
wird insb. Rechnung getragen, indem EU- 
(und Drittstaaten-)Unternehmen keine Er-
klärung nach CSDDD veröffentlichen müs-
sen, sofern sie zur Nachhaltigkeits-

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:02023R2772-20231222
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://www.drsc.de/news/drsc-veroeffentlicht-analyse-zur-berichtigung-der-deutschsprachigen-fassung-der-esrs/
https://www.efrag.org/en/projects/esrs-implementation-guidance-documents
https://www.efrag.org/en/projects/esrs-implementation-guidance-documents
https://www.drsc.de/projekte/drsc-afrac-projektgruppe-uebersetzung-vsme-esrs/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/241008_DRSC_Briefing_Paper_CSRD_CSDDD.pdf
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berichterstattung gemäß CSRD verpflichtet 
sind oder freiwillig einen Nachhaltigkeitsbe-
richt erstellen (Art. 16 Abs. 2 CSDDD). 
 
Diese in den EU-Richtlinien vorgesehene 
Erleichterung war auch im Regierungsent-
wurf zur Umsetzung der CSRD vorgesehen: 
Die Berichtspflicht nach § 10 Abs. 2 LkSG 
soll entfallen, wenn ein Unternehmen einen 
Nachhaltigkeitsbericht erstellt und dieser 
geprüft wird. Der Nachhaltigkeitsbericht ist 
dann anstelle des Berichts gem. § 10 Abs. 2 
LkSG auf der Internetseite des Unterneh-

mens zu veröffentlichen (§ 10 Abs. 5, 6 
LkSG-E). 
 
Das DRSC-Briefing Paper zeigt auf, welche 
EU-Unternehmen ab wann von den neuen 
Vorschriften betroffen sind. Es bietet somit 
eine Orientierung für die unternehmensin-
terne Abstimmung der jeweiligen Berichter-
stattungspflichten. Für weiterführende Infor-
mationen sei auf die kürzlich erschienenen 
DRSC-Briefing Paper zur Umsetzung der 
CSRD sowie der CSDDD verwiesen. 

 
 
DRSC-Briefing Paper „ESRS als Rahmenwerk für eine nichtfinanzielle Erklärung“ 
 

Das DRSC hat am 18. Dezember 2024 das 
Briefing Paper „ESRS als Rahmenwerk für 
eine nichtfinanzielle Erklärung“ veröffent-
licht. Darin wird die Position des GFA zu der 
Frage erläutert, inwieweit eine nichtfinanzi-
elle Erklärung (NFE) in Übereinstimmung 
mit den ESRS (Set 1) die gesetzlichen An-
forderungen an eine NFE erfüllt. 
 
Der GFA hatte sich in seiner Sitzung am 12. 
Dezember 2024 mit diesem Thema befasst 
und die Vorgaben der ESRS im Kontext der 
aktuellen handelsgesetzlichen Bestimmun-
gen diskutiert. Im Detail wurde dabei auf die 
Bestimmungen des DRS 20 Konzernlage-
bericht zurückgegriffen, welcher die gesetz-

lichen Vorschriften zum Konzernlagebericht 
konkretisiert. 
 
Die Diskussion zu diesem Thema war durch 
den Bruch der Regierungskoalition Anfang 
November 2024 und der damit verbundenen 
Rechtsunsicherheit in Bezug auf die Unter-
nehmensberichterstattung für das Ge-
schäftsjahr 2024 notwendig geworden. Da 
die CSRD in diesem Jahr in Deutschland 
nicht mehr zur Umsetzung kommt, muss da-
von ausgegangen werden, dass der zum 31. 
Dezember 2024 bestehende gesetzliche 
Rahmen für die Berichterstattung über das 
zum 31. Dezember 2024 endende Ge-
schäftsjahr weiterhin Geltung hat. 

 
 
Aktualisiertes DRSC-Briefing Paper zu den Berichtspflichten der UmwelttaxonomieVO 
 

Am 20. Dezember 2024 veröffentlichte das 
DRSC ein aktualisiertes Briefing Paper zu 
den Berichtspflichten der Umwelttaxono-
mieVO für Nicht-Finanzunternehmen. Das 
Briefing Paper gibt einen Kurzüberblick über 
die Berichtspflichten und soll eine Orientie-
rung für die Umsetzung geben.  

Hintergrund für die Aktualisierung ist die 
Veröffentlichung zweier neuer FAQ-Doku-
mente im November 2024 und der Beginn 
einer Konsultation im Dezember 2024 zur 
maschinenlesbaren Auszeichnung der Ta-
xonomieangaben. 

 
 
Aktualisiertes DRSC-Briefing Paper „DRS zur Berichterstattung über immaterielle 
Ressourcen“ 
 

Das DRSC hat am 23. Dezember 2024 das 
Briefing Paper „Berichterstattung über im-
materielle Ressourcen“ veröffentlicht. Es 
dient der Information über den Stand der 
Diskussion zur Konkretisierung der aus der 
CSRD resultierenden Berichtspflicht über 
die wichtigsten immateriellen Ressourcen. 

Eine öffentliche Konsultation der Konkreti-
sierungen findet nach Abschluss des Ge-
setzgebungsverfahrens zur Umsetzung der 
CSRD in Deutschland statt. Die Aktualisie-
rung enthält insbesondere auch Hinweise 
auf die Implikationen einer verspäteten Um-
setzung der CSRD in Deutschland. 

https://www.drsc.de/news/drsc-briefing-paper-zum-rege-csrd-umsg/
https://www.drsc.de/news/drsc-briefing-paper-zur-csddd/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/241218_DRSC_Briefing_Paper_ESRS-NFRD.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/241220_Briefing_Paper_TaxVO.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/241223_DRSC_Briefing_Paper_ImmRes_final.pdf
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DRSC-Quellensammlung zur CSRD-Berichterstattung 2024 
 

Vor dem Hintergrund der nicht zeitgerechten 
Umsetzung der CSRD in Deutschland be-
stehen Unsicherheiten in der Anwendungs-
praxis bzgl. der Ausgestaltung der Bericht-
erstattung (sowie zugehöriger Prozesse) für 
das Geschäftsjahr 2024 zur Nachhaltigkeit 
und zu den immateriellen Ressourcen. 
 
Verschiedene Organisationen (darunter das 
DRSC und das IDW) und andere Autoren 

haben sich dazu im Rahmen von Orientie-
rungshilfen oder sonstigen Beiträgen öffent-
lich geäußert bzw. werden dies in den kom-
menden Wochen tun. 
 
Das DRSC stellt auf einer eigens dafür ein-
gerichteten Projektseite eine Übersicht mit 
diesen Veröffentlichungen zur Verfügung 
und aktualisiert diese laufend. Die Projekt-
seite ist über diesen Link erreichbar. 

 
 
DIHK-DRSC-Veranstaltung zur ESRS-Anwendung 
 

Am 14. Oktober 2024 führten DIHK und 
DRSC eine virtuelle Informationsveranstal-
tung für Unternehmen und IHKs zu den ers-
ten Erfahrungen mit der Implementierung 
der ESRS durch. Die rund 360 Teilnehmer 
kamen zumeist aus Unternehmen, die erst-
mals für das Geschäftsjahr 2025 einen 
Nachhaltigkeitsbericht erstellen müssen. 
Die Teilnehmer hatten Gelegenheit, vorab 
ihre Fragen zur ESRS-Implementierung zu 
hinterlegen. 
 
Dr. Rainer Kambeck (DIHK) führte bei dem 
sog. „Spotlight Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung“ in die Thematik ein. Katrin Discher 
(TRILUX Gruppe) stellte deren Vorgehens-
weise und den Stand bei der ESRS-Imple-
mentierung dar und beantwortete zahlreiche 
Fragen, u.a. zur Organisation der Abläufe 

für die Datenerhebung und Berichterstat-
tung der TRILUX-Gruppe. 
 
Anschließend stellten Georg Lanfermann 
(Präsident des DRSC) und Dr. Kati Beiers-
dorf (Technical Director beim DRSC) die ak-
tuellen Entwicklungen zu den ESRS dar und 
beantworteten Fragen der Teilnehmer. Die 
Themenblöcke befassten sich vor dem Hin-
tergrund der anstehenden verpflichtenden 
Anwendung der ESRS insb. mit der Abgren-
zung des berichtenden Unternehmens und 
vielen Aspekten der Wesentlichkeitsana-
lyse. Zudem wurde über den Stand der Er-
arbeitung des VSME informiert. 
 
Die Unterlagen zur Veranstaltung sind hier 
abrufbar. 

 
 
Erstes Hamburger Forum der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 

Am 14./15. November 2024 fand das erste 
Hamburger Forum der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung an der Universität Hamburg 
statt. Die Veranstaltung wurde vom DRSC 
und der Universität Hamburg durchgeführt – 
mit freundlicher Unterstützung der Sustain-
able Finance Research Group und der Wis-
senschaftsplattform Sustainable Finance. 
 
Die Gastgeber Prof. Dr. Alexander Bassen 
und Prof. Dr. Kerstin Lopatta (beide Univer-
sität Hamburg) sowie Georg Lanfermann 
(Präsident des DRSC) eröffneten das Fo-
rum. Im Fokus des Forums standen die Im-
plementierung und Weiterentwicklung der 
CSRD und der ESRS. Vertreterinnen und 

Vertreter aus Politik, Praxis und Wissen-
schaft erörterten aktuelle Herausforderun-
gen und Lösungsansätze. Das Forum bot 
den ca. 150 Teilnehmenden vertiefende Ein-
blicke sowie einen lebhaften Austausch. 
 
Am Tag 1 richtete sich der Fokus auf die EU-
rechtlichen Wurzeln der CSRD und ESRS 
und nahm damit eine europäische Perspek-
tive ein. Im Fokus standen die CSRD-Um-
setzung in die nationalen Gesetzgebungen, 
die ESRS-Anwendung in Europa sowie die 
Einbettung der Nachhaltigkeitsbericht-er-
stattung in weitere EU-Legislativmaßnah-
men zur Nachhaltigkeit. 
 

https://www.drsc.de/projekte/nachhaltigkeitsberichterstattung-sammlung-von-veroeffentlichungen/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/241014_DIHK-Spotlight-Nachhaltigkeitsberichterstattung.pdf
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Tag 2 begann mit einem wissenschaftlichen 
Einblick in das Thema Biodiversität. Prof. 
Dr. Matthias Glaubrecht (Universität Ham-
burg) veranschaulichte Relevanz und Her-
ausforderungen eindrücklich. In den folgen-
den Diskussionsrunden mit Impulsreferaten 
informierten und erörterten wir Implementie-
rungsfragen von der Wesentlichkeits-

analyse über Datenverfügbarkeit und KMU-
Besonderheiten bis hin zur ESG-Prüfung. 
 
Weitere Details können der Veranstaltungs-
präsentation entnommen werden. 
 
Das nächste Hamburger Forum der Nach-
haltigkeitsberichterstattung wird vsl. im No-
vember 2025 stattfinden. 

 
 
Öffentliche Informationsveranstaltung von IASB, EFRAG und DRSC zu IFRS 18 
 

Am 16. Oktober 2024 führten IASB, EFRAG 
und DRSC eine virtuelle Informationsveran-
staltung zum neuen IFRS 18 Presentation 
and Disclosure in Financial Statements 
durch. Neben dem Mitarbeiterstab nahm 
auch IASB-Mitglied Florian Esterer an der 
Veranstaltung teil. EFRAG wurde durch Ka-
thrin Schöne vertreten. An der Veranstal-
tung nahmen über 130 Vertreter aus den 
Bereichen Ersteller, Prüfer, Verbände und 
Forschung/Lehre teil.  
 
Im Rahmen der Veranstaltung wurden zu-
nächst die Kerninhalte von IFRS 18 

vorgestellt. Anschließend bot die Veranstal-
tung den Teilnehmern die Gelegenheit, An-
wendungs- und Umsetzungsfragen direkt 
mit den beteiligten Standardsetzern zu dis-
kutieren. Darüber hinaus wurde der Zeitplan 
zur Indossierung von IFRS 18 in der EU und 
der aktuelle Stand der Arbeiten von EFRAG 
zur Indossierung von IFRS 18 vorgestellt. 
 
Die Veranstaltung markierte den Auftakt für 
die Einrichtung des neuen DRSC-Anwen-
derforums zur Einführung von IFRS 18.  

 
 
1. DRSC-Anwenderforum zur Einführung von IFRS 18 
 

Am 29. November 2024 fand das 1. DRSC-
Anwenderforum zur Einführung von IFRS 18 
als Video- und Telefonkonferenz statt. 
 
Die über 80 Teilnehmer der Veranstaltung 
aus den Bereichen Ersteller, Prüfer und Ver-
bände diskutierten u.a. die Themen: 

• Stand der Indossierung von IFRS 18; 

• Berücksichtigung von IFRS 18 im aktuel-
len SAP S4 Implementierungsprojekt 
(Praxisvortrag); 

• bestimmte Ausweis- und Anwendungs-
fragen nach IFRS 18. 

 
Nach den positiven Erfahrungen mit den An-
wenderforen zu IFRS 15 Umsatzerlöse aus 
Verträgen mit Kunden, IFRS 16 Leasingver-
träge sowie zur elektronischen Finanzbe-
richterstattung nach ESEF hatten wir uns 
entschlossen, exklusiv für unsere Mitglieder 
auch ein Anwenderforum zur Einführung 
von IFRS 18 anzubieten. 

Anlass war die Verlautbarung des neuen 
IFRS 18 Presentation and Disclosure in Fi-
nancial Statements am 9. April 2024 durch 
den IASB. IFRS 18 ersetzt künftig IAS 1 und 
regelt insb. die Darstellung und den Ausweis 
in der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
IFRS neu durch die Einführung verpflichten-
der Zwischensummen sowie verbindlicher 
Ausweisvorgaben. IFRS 18 ist (vorbehaltlich 
der noch ausstehenden EU-Indossierung) 
erstmals verpflichtend für Geschäftsjahre ab 
dem 1. Januar 2027 anzuwenden. 
 
Das Anwenderforum bietet exklusiv unseren 
Mitgliedern Einblick in aktuelle Entwicklun-
gen und dient als Plattform zum Austausch 
von Anwendungs- und Umsetzungsfragen. 
Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedsun-
ternehmen und -verbänden für die aktive 
Beteiligung. Das zweite Anwenderforum zur 
Einführung von IFRS 18 wird vsl. im Februar 
2025 stattfinden.  

  

https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/20241126_-HF-NB_PM_Final_A.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/11/20241126_-HF-NB_PM_Final_A.pdf
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Handreichung für Aufsichtsräte zum Biodiversitätsmanagement 
 

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) 
und das DRSC haben am 3. Dezember 
2024 eine Handreichung für Aufsichtsräte 
zum Biodiversitätsmanagement publiziert. 
 
Biodiversität steht für die Vielfalt des Le-
bens, deren Erhalt von essenzieller Bedeu-
tung ist. Viele Haupttreiber für den Biodiver-
sitätsverlust werden durch wirtschaftliche 
Aktivitäten verursacht und können sich an-
dererseits erheblich auf Unternehmenstätig-
keiten auswirken. Der Verlust der Biodiver-
sität kann die Verfügbarkeit und die Qualität 
von Ressourcen oder Anbau- und Produkti-
onsbedingungen beeinträchtigen. In der 
Folge entstehen Risiken für Geschäftsmo-
delle. Andererseits können Unternehmen ei-
nen Beitrag zur Förderung der Biodiversität 
leisten und sich durch gutes Biodiversitäts-
management auszeichnen. 
 
Für Unternehmen ist es daher wichtig, sich 
mit Biodiversität verbundenen regulato-

rischen Anforderungen und unternehmeri-
schen Risiken und Chancen zu befassen. 
Dies ist grds. auch für Aufsichtsräte kein No-
vum, da ihnen die Aufsicht über die Ge-
schäftsführung des Unternehmens obliegt 
und sie daher auch in Grundsatzentschei-
dungen wie Standortfragen oder in die Ent-
wicklung der strategischen Ausrichtung ein-
gebunden sind. Durch die zunehmende Be-
deutung von Biodiversitätsaspekten für das 
unternehmerische Handeln und aufgrund 
zunehmender regulatorischer Anforderun-
gen (z.B. Unternehmensberichterstattung 
nach CSRD/ESRS) müssen sich Aufsichts-
räte verstärkt mit diesem Thema befassen. 
 
Vor diesem Hintergrund führt die Handrei-
chung von RNE und DRSC in das Thema 
Biodiversität ein und stellt Schwerpunktthe-
men für die Befassung durch den Vorstand 
und den Aufsichtsrat dar. 

 
 
Erste Mitglieder des DRSC-Stakeholder-Panel 
 

Das DRSC hatte im Frühjahr 2024 Interes-
senbekundungen für ein im April 2024 ein-
gerichtetes Stakeholder-Panel für Nutzer 
von Unternehmensinformationen eingeholt. 
 
Am 28. November 2024 hat der Verwal-
tungsrat des DRSC die ersten zwei Panel-

Mitglieder ernannt. Beide Mitglieder – die 
Deutsche Börse Gruppe und der DVFA e.V. 
– sind Repräsentanten der Nutzer der Fi-
nanzwirtschaft. Die beiden Mitglieder wer-
den ihre Tätigkeit zum Jahresbeginn 2025 
aufnehmen. 

 
 
DRSC-Auftritt bei LinkedIn 
 

Das DRSC hatte im März 2021 seine Prä-
senz auf der LinkedIn-Plattform gestartet. 
Diese ergänzt unsere etablierte DRSC-In-
ternetseite. Auf beiden Plattformen informie-
ren wir über unsere Facharbeit zur Finanz-
berichterstattung und zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung. 

Während die DRSC-Internetseite konstante 
Interessenten und Leser der verschiedenen 
Formate und News-Kanäle aufweist, findet 
unsere Präsenz bei LinkedIn weiter wach-
sendes Interesse. Im Dezember 2024 wurde 
die Schwelle von 7.000 Abonnenten über-
schritten. Vielen Dank für Ihr Interesse! 

 
  

https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/DNK-Handreichung_Digital_RZ.pdf
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/12/DNK-Handreichung_Digital_RZ.pdf
https://de.linkedin.com/company/drscev
https://de.linkedin.com/company/drscev
http://www.drsc.de/
http://www.drsc.de/
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d) Sitzungen 
 

 Fachausschüsse Sonstige 

Oktober 
01.10.2024 (40. GFA) 
02.10.2024 (32. FA FB) 
02.10.2024 (32. FA NB) 

--- 

November 

04.11.2024 (33. FA FB) 
04.11.2024 (33. FA NB) 
05.11.2024 (41. GFA) 
25./26.11.2024 (34. FA FB) 

12. Anwenderforum ESRS (08.11.) 

Dezember 
12.12.2024 (42. GFA) 
13.12.2024 (35. FA FB) 
13.12.2024 (34. FA NB) 

1. Anwenderforum IFRS 18 (29.11.) 
20. Anwenderforum ESEF (16.12.) 

 
 

2. Sonstige Institutionen 
 
BaFin: Prüfungsschwerpunkte für das Geschäftsjahr 2024 
 

Am 7. November 2024 hat die BaFin ihre 
Schwerpunkte für die Prüfungen der Ab-
schlüsse des Geschäftsjahres 2024 veröf-
fentlicht. Diese stellen eine Ergänzung zu 
den Prüfungsschwerpunkten der ESMA dar. 
 
Die BaFin wird in den Abschlüssen schwer-
punktmäßig die Werthaltigkeit finanzieller 
und nichtfinanzieller Vermögenswerte prü-
fen, die in den Anwendungsbereich von 
IAS 36 oder IFRS 9 fallen. Die BaFin erwar-
tet, dass die Unternehmen ihre Analysen 
und Tests dokumentieren und die zugrunde 

gelegten Annahmen transparent und nach-
vollziehbar darstellen. 
 
Darüber hinaus haben Unternehmen im Hin-
blick auf Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögenswerte (insb. Geschäfts- oder Fir-
menwerte) zu prüfen, ob interne oder ex-
terne Anzeichen für mögliche Wertminde-
rungen vorliegen. Sofern dies der Fall ist, 
sind Wertminderungstests durchzuführen. 
 
Bei finanziellen Vermögenswerten setzt die 
BaFin einen Prüfungsschwerpunkt auf die 
Einbringlichkeit von Forderungen. 

 
 
BMJ: Stand der Umsetzung der CSRD in Deutschland 
 

Die Richtlinie (EU) 2022/2464 zur Nachhal-
tigkeitsberichterstattung (CSRD) trat am 
5. Januar 2023 in Kraft und war bis Anfang 
Juli 2024 in das nationale Recht der EU-Mit-
gliedstaaten umzusetzen. Bis zum Ende des 
Jahres 2024 ist dies in zahlreichen EU-Mit-
gliedstaaten jedoch nicht erfolgt.  
 
Auch in Deutschland ist das Gesetzge-
bungsverfahren zum Ende des Jahres 2024 
nicht abgeschlossen: Der Veröffentlichung 

des Regierungsentwurfs im Juli 2024 
schloss sich der Start des parlamentari-
schen Verfahrens an. Nach ersten Beratun-
gen in Bundesrat und Bundestag fand am 
16. Oktober 2024 eine öffentliche Anhörung 
im Rechtsausschuss des Bundestages statt. 
Durch das Ende der Regierungskoalition 
Anfang November 2024 und die nunmehr 
anstehenden Neuwahlen vsl. im Februar 
2025 ist der Zeitplan zur CSRD-Umsetzung 
in Deutschland weiter ungewiss.  

 

  

https://www.drsc.de/termine/sitzung-gfa-3/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-fb-9/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-nb-3/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-fb-12/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/termine/41-sitzung-gemeinsamer-fachausschuss/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-fb-13/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-gfa-4/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-fb-14/
https://www.drsc.de/termine/sitzung-fa-nb-6/
https://www.drsc.de/news/1-drsc-anwenderforum-zur-einfuehrung-von-ifrs-18/
https://www.drsc.de/news/20-drsc-anwenderforum-zur-elektronischen-finanzberichterstattung-nach-esef/
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2024/meldung_2024_11_07_Bilanzkontrolle_2025.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2024/meldung_2024_11_07_Bilanzkontrolle_2025.html
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BMJ: Zweiter Diskussionsentwurf des MinStAnpG 
 

Das BMF hat am 6. Dezember 2024 den 
zweiten Diskussionsentwurf eines Gesetzes 
zur Anpassung des Mindeststeuergesetzes 
und weiterer Maßnahmen (Mindeststeuer-
anpassungsgesetz) veröffentlicht. 
 
Dieser zweite Diskussionsentwurf enthält 
die Verwaltungsleitlinien der OECD vom 
Juni 2024 (insb. die Erleichterung bei der 
Nachversteuerung passiver latenter Steu-
ern sowie die Regelungen zur Behandlung 
von transparenten Einheiten in sog. transpa-
renten Strukturen einschließlich Besonder-
heiten bei der Zuordnung von Steuern). 
 
Darüber hinaus sieht der zweite Diskussi-
onsentwurf eine Vielzahl von Änderungen 

redaktioneller Art sowie weitere verwal-
tungsseitige Vereinfachungen vor. Außer-
dem werden im Vorgriff auf die geplante EU-
Richtlinie (sog. DAC9), welche den zwi-
schenstaatlichen Informationsaustausch 
der Mindeststeuerberichte (GloBE Informa-
tion Return) zwischen den EU-Mitgliedstaa-
ten betrifft, entsprechende Regelungen be-
reits aufgenommen. Ferner sind im zweiten 
Diskussionsentwurf diverse Begleitmaßnah-
men enthalten. 
 
Stellungnahmen zum zweiten Diskussions-
entwurf sind bis 31. Januar 2025 möglich. 
Weiterführende Informationen finden Sie in 
einer Pressemitteilung des BMF. 

 
 
BMEL: Entwurf eines Durchführungsgesetzes zur EUDR 
 

Am 24. Oktober 2024 veröffentlichte das 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) den Referentenent-
wurf für ein Gesetz zur Durchführung der 
EU-Entwaldungsverordnung (EUDR; EU-
Verordnung 2023/1115). 
 
Die EUDR gilt in den EU-Mitgliedsstaaten 
unmittelbar, ist aber im Rahmen von Durch-
führungsgesetzen an nationale Gegeben-
heiten anzupassen. Dies betrifft für die 
EUDR insb. die Benennung der zuständigen 
Behörde zur Erfüllung der in der EUDR fest-
gelegten Pflichten. Der vorliegende RefE 
benennt die Bundesanstalt für Ernährung 

und Landwirtschaft für die Durchführung des 
Gesetzes, wobei die jeweiligen nach Lan-
desrecht zuständigen Behörden für die 
Überwachung der Primärproduktion vorge-
sehen sind. 
 
Ferner werden die Befugnisse der Behörden 
sowie Sanktionsmöglichkeiten bei Verstö-
ßen geregelt.  
 
Am 24. Oktober 2024 haben zum vorliegen-
den Referentenentwurf Länder- und Ver-
bändeanhörungen begonnen. Das DRSC 
begleitet die Einführung der EUDR durch ein 
regelmäßig aktualisiertes Briefing Paper. 

 

 
SFB: Kompendium „Funding our tomorrow – Wie privates Kapital für Deutschlands 
Transformation den Unterschied macht“ 
 

Der Sustainable Finance Beirat der Bundes-
regierung (SFB) hat am 22. November 2024 
sein Kompendium für die 20. Legislaturperi-
ode veröffentlicht. Es enthält 13 Empfehlun-
gen zur Finanzierung der Transformation in 
eine resiliente, wettbewerbsfähige und 
nachhaltige Wirtschaft – gegliedert in drei 
Themenblöcke: 
1. Sustainable Finance-Regulierung, 
2. Transformationsfinanzierung und 
3. Nationales und internationales Engage-

ment 

Empfehlungen mit Bezug zur Unterneh-
mensberichterstattung enthält insb. der 
erste Themenblock. U.a. empfiehlt der SFB: 
„ESG-Datenpunkte von Unternehmen sol-
len international standardisiert bereitgestellt 
werden, insbesondere im bisher unterentwi-
ckelten Bereich Biodiversität. Verknüpft mit 
finanziellen Kennzahlen erleichtert dies eine 
konsistente Integration in die Risikoprüfung 
von Finanzinstituten sowie in ihre Transi-ti-
onspläne“. 

 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-08-20-MinStGAnpG/2-Zweiter-Diskussionsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-08-20-MinStGAnpG/0-Gesetz.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Gesetzestexte/DE/gesetz-eu-vo-entwaldungsfreie-produkte.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Gesetzestexte/DE/gesetz-eu-vo-entwaldungsfreie-produkte.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Gesetzestexte/DE/gesetz-eu-vo-entwaldungsfreie-produkte.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1115
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1115
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/119-einleitung-laender-verbaendeanhoerung.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/119-einleitung-laender-verbaendeanhoerung.html
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/10/241004_DRSC_Briefing_Paper_EUVO_2023_1115_Entwaldungsverordnung_final.pdf
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BAFA: Rechenschaftsbericht 2023 zum LkSG 
 

Am 27. September 2024 veröffentlichte das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) seinen Rechenschaftsbericht 
für das Jahr 2023. Darin informiert die Be-
hörde über ihre im Jahr 2023 erfolgten Kon-
troll- und Durchsetzungstätigkeiten. 
 
Die Kontrolltätigkeiten des BAFA unterteilen 
sich in drei Gruppen: 
 
1. Prüfung von LkSG-Berichten: Das BAFA 
prüfte im Jahr 2023 genau 53 Berichte nach 
LkSG. Es stellte dabei grds. keine Häufung 
potenzieller Mängel hinsichtlich der Einhal-
tung von LkSG-Sorgfaltspflichten fest. Aller-
dings weist das BAFA darauf hin, dass Un-
ternehmen, die nur einen verkürzten Bericht 
veröffentlichen, diese Entscheidung ausrei-
chend begründen müssen. 
 
2. Prüfung von Amts wegen: 492 Prüfungen 
erfolgten „von Amts wegen“, also nach 
pflichtgemäßem Ermessen des BAFA. Da-
von wurden 180 im Jahr 2023 abgeschlos-
sen. Prüfungen von Amts wegen teilen sich 
in zwei Untergruppen: 

• anlassbezogene Kontrollen: 86 anlass-
bezogene Kontrollen wurden durchge-
führt, die vorwiegend durch mediale Be-
richterstattung ausgelöst wurden. 

• risikobasierte Kontrollen: Diese orientie-
ren sich an vom BAFA festgelegten Prü-
fungsschwerpunkten. 2023 erfolgten 406 
Kontrollen, die sich auf Branchen mit ho-
hen Menschenrechtsrisiken konzentrier-
ten. Das BAFA konstatiert bei den ge-
prüften Unternehmen einen hohen Vor-
bereitungsgrad hinsichtlich der LkSG-
Sorgfaltspflichten sowie eine hohe Ko-
operationsbereitschaft. 

 
3. Prüfung im Antragsverfahren: Seit 1. Ja-
nuar 2023 können beim BAFA Anträge zur 
Prüfung der Einhaltung der unternehmeri-
schen Sorgfaltspflicht gestellt werden. 2023 
wurden 30 Anträge zu 40 Unternehmen ein-
gereicht, von denen allerdings nur 20 tat-
sächlich LkSG-pflichtig waren. Ein Fall 
konnte bisher abgeschlossen werden. 

 
 
BAFA: Prüfung der LkSG-Berichte verschoben 
 

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) hat am 25. Oktober 2024 
darüber informiert, dass das Vorliegen und 
die Veröffentlichung der Berichte nach dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
erstmalig zum 1. Januar 2026 geprüft wird. 
 
Grds. müssen vom LkSG betroffene Unter-
nehmen einmal jährlich einen Bericht über 
die Erfüllung der Sorgfaltspflichten nach 
dem LkSG beim BAFA einreichen und den 
Bericht auf ihrer Internetseite veröffentli-
chen. Die Veröffentlichung muss spätestens 
vier Monate nach Ende des Geschäftsjahres 
erfolgen. 
 

Mit der Aussetzung der Prüfung reagiert das 
BAFA auf Entwicklungen zur Umsetzung 
der CSRD. Auch im vergangenen Jahr hat 
das BAFA von einer Überprüfung des Vor-
liegens und Vorhandenseins der Berichte 
abgesehen. Die betroffenen Berichte müs-
sen nun bis spätestens 31. Dezember 2025 
beim BAFA vorliegen. Das BAFA weist da-
rauf hin, dass lediglich das Nichtvorliegen 
der Berichte sanktionsfrei bleibt. Die übrigen 
Sorgfaltspflichten nach LkSG gelten fort und 
werden bei Verstößen ggf. sanktioniert. 
 
Am 13. Dezember 2024 veröffentliche das 
BAFA zudem eine Handreichung zur weite-
ren Orientierung im Hinblick auf die Erfül-
lung der Sorgfaltspflichten nach dem LkSG. 

 
 

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/rechenschaftsbericht_2023.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/rechenschaftsbericht_2023.html
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Berichtspflicht/berichtspflicht_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Lieferketten/2024_13_handreichung_standards_audits_und_zertifizierungen.html?nn=1469788
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Sonstiges 
 
 

1. Künftige Sitzungen und Veranstaltungen 
 

15./29.01.2025 EFRAG SR Board, Brüssel/Videokonferenz 

20./21.01.2025 EFRAG FR TEG, Brüssel/Videokonferenz 

20./21.01.2025 FA NB des DRSC, Videokonferenz 

21./22.01.2025 FA FB des DRSC, Videokonferenz 

27.01.2025 Joint Outreach des DRSC zu ED/2024/8 (IAS 37), Videokonferenz 

27.-31.01.2025 IASB-Sitzungswoche, London 

27.-31.01.2025 ISSB-Sitzungswoche, London 

  

11./12.02.2025 EFRAG FR TEG, Brüssel/Videokonferenz 

12./26.02.2025 EFRAG SR Board, Brüssel/Videokonferenz 

12./13.02.2025 FA NB des DRSC, Videokonferenz 

13./14.02.2025 FA FB des DRSC, Videokonferenz 

17.-21.02.2025 IASB-Sitzungswoche, London 

17.-21.02.2025 ISSB-Sitzungswoche, London 

  

04.-06.03.2025 Treffen der Treuhänder der IFRS-Stiftung, London 

10./11.03.2025 EFRAG FR TEG & CFSS, Brüssel/Videokonferenz 

11./12.03.2025 IFRS IC-Sitzung, London 

12.-14.03.2025 IFASS-Treffen, Neapel 

17./18.03.2025 FA FB/FA NB/GFA des DRSC, Berlin 

17.-21.03.2025 IASB-Sitzungswoche, London 

17.-21.03.2025 ISSB-Sitzungswoche, London 

19./26.03.2025 EFRAG SR Board, Brüssel/Videokonferenz 

24./25.03.2025 Treffen des ASAF, London 

  

01./02.04.2025 IFRS AC-Sitzung, London 

 
 

2. Personalia 
 

IFRS-Stiftung Die IFRS IC-Mitglieder Yanli Liu (China) and Brian O’Donovan (KPMG glo-
bal) wurden für eine weitere Amtszeit wiederberufen. Die Amtszeiten enden 
nunmehr im Juni 2028 bzw. Juni 2026. 

DRSC Für den FA FB wurden zum 1.12.2024 die bisherigen Mitglieder Jens Berger 
und Dr. Marco Ebel für eine weitere Amtszeit bis 30.11.2029 wiederernannt. 
Frau Prof. Dr. Brigitte Eierle ist zum Ende ihrer Amtszeit am 30.11.2024 aus-
geschieden. Die Nachfolge ist derzeit noch offen. 
 
Für den FB NB wurden zum 1.12.2024 die bisherigen Mitglieder Nicolette 
Behncke, Carsten Beisheim und Noura Rhemouga für eine weitere Amtszeit 
und zwar bis nunmehr 30.11.2028 wiederberufen. 
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3. Abkürzungsverzeichnis 
 

AG Arbeitsgruppe 

ARC Accounting Regulatory Committee 

ASAF Accounting Standards Advisory Forum (der IFRS-Stiftung) 

CFSS Consultative Forum of Standard-Setters (der EFRAG) 

CSDDD Corporate Sustainability Due Diligence Directive 

CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive 

DEA Draft Endorsement Advice (der EFRAG) 

DP Diskussionspapier 

DPOC Due Process Oversight Committee (der IFRS-Stiftung) 

(E-)DRÄS (Entwurf eines) Deutsche(n) Rechnungslegungs Änderungsstandard(s) 

DRS Deutsche(r) Rechnungslegungs Standard(s) 

DRSC Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e.V. 

ED Exposure Draft (Standard- oder Änderungsentwurf) 

EFRAG European Financial Reporting Advisory Group 

ESAP European Single Access Point 

ESEF European Single Electronic Format 

ESMA European Securities and Markets Authority 

ESRG European Sustainability Reporting Guideline(s) 

ESRS European Sustainability Reporting Standard(s) 

FA FB Fachausschuss Finanzberichterstattung (des DRSC) 

FA NB Fachausschuss Nachhaltigkeitsberichterstattung (des DRSC) 

FR TEG Financial Reporting Technical Expert Group (der EFRAG) 

GFA Gemeinsamer Fachausschuss (des DRSC) 

IASB International Accounting Standards Board (der IFRS-Stiftung) 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 

IFRS International Financial Reporting Standard(s) 

IFRS AC International Financial Reporting Standards Advisory Council 

IFRS IC International Financial Reporting Standards Interpretations Committee 

ISSB International Sustainability Standards Board (der IFRS-Stiftung) 

KOM Europäische Kommission 

LSME (ESRS für) listed small and medium entities 

ÖD Öffentliche Diskussion (des DRSC) 

PIR Post-Implementation Review (Konsultationsmaßnahme des IASB) 

PS Practice Statement 

RL Richtlinie (der EU) 

SASB Sustainability Accounting Standards Board 

SR TEG Sustainability Reporting Technical Expert Group (der EFRAG) 

SSAF Sustainability Standards Advisory Forum (der IFRS-Stiftung) 

TCFD Taskforce on Climate-related Financial Disclosures 

TNFD Taskforce on Nature-related Financial Disclosures 

VO Verordnung (der EU) 

VSME (ESRS für) voluntary sustainability reporting by small and medium entities 
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